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KOMMENTAR

| Sindenbock Pferd

Partner Pferd als Slindenbock? Es hatte neben Sattel, Zaumzeug und Reiter auch noch die
Schuld zu tragen, wahrend der Partner Mensch alle Verantwortung los ware? So kénnten kiinftig
unerlaubte Leistungssteigerung im Reitsport enden - jedenfalls, wenn es nach dem SPD-Politiker
Peter Danckert ginge. Denn angesichts der spektakularen Affaren, mit denen der Spitzensport
mit Pferd und Reiter derzeit im Scheinwerferlicht steht, hat der Vorsitzende des Sportaus-
schusses im Deutschen Bundestag dieser Tage einen verbliffenden Vorschlag gemacht: ,Sperrt
im Dopingfall die Pferde, nicht die Reiter.“ Das ware eine schone Partnerschaft!

Den Reiter fur Doping haftbar zu machen, halte er fur falsch, sagt Danckert im Interview mit dem
Sport-Informations-Dienst. Und damit reitet der Parlamentarier, im Ehrenamt Prasident des
Landesverbandes Pferdesport Berlin-Brandenburg, eine ganz seltsame Volte. Denn eigentlich
stand Danckert doch eher daflir, Doper mdglichst sogar mit Hilfe eines Sportbetrugs-Paragrafen
im Strafgesetzbuch oder eines eigenstandigen Anti-Doping-Gesetzes zu verfolgen und in der
Konsequenz womoglich gar hinter Gitter zu bringen. Bislang hatte dies nach Danckerts Credo
auch fir eine Athletin wie Isabelle Werth gelten sollen. Stattdessen also nun Stallarrest fir ihr
Pferd Whisper bei Wasser und Hafer?

Es sei flr den Laien und sogar Tierarzte beinahe unmdglich, die vom Mediziner zu
genehmigende Medikation und Doping auseinander zu halten. ,Doping ist verboten,
Medikamente zur Behandlung sollten erlaubt sein“, sagt Danckert - und Ubersieht dabei, dass
der Reiter die Verantwortung, dies zu unterscheiden, nicht auf andere Ubertragen kann.

Mancher Besitzer mag hinter dem Ricken des Reiters unerlaubte Mittel zur Wertsteigerung
seiner Geldanlage fordern. Doch der Reiter muss daflir geradestehen, ob sein Pferd manipuliert
wird oder nicht. Das zeigt auch die Praxis: Die Reiter kdnnen entscheiden, mit welchem Tierarzt
sie zusammenarbeiten. Zumeist auch, wie die Pferde behandelt werden sollen. Dabei kbnnen
Fehler vorkommen. Dabei wird aber auch, wie uns spatestens Ludger Beerbaums Eingestandnis
vor Augen gefihrt hat, ein allzu riskantes Heranspringen an die Grenzen zuweilen in Kauf
genommen.

Far jeden Fall aber gilt, dass kein Uberfuhrter reitender Sunder der Verpflichtung und
Verantwortung fir sich und den Partner Pferd davon galoppieren kann. Schon gar nicht kann er
sein Tier allein lassen. Da passt schon eher, was Michael Mronz, Geschaftsfiihrer des CHIO in
Aachen, forderte: bei Doping Reiter und Pferd sperren. Dieser Beitrag lenkt die Diskussion in die
richtige Richtung. Darin liegt zugleich die Chance des Reitsports. Denn die Zuversicht, dass sich
diese Einsicht womaoglich unter allen Verantwortlichen durchsetzt, unterscheidet ihn vom
Radsport, diesem hoffnungslosen Fall.

Jorg Stratmann
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| Unschuldsvermutung bis zum Verfahrensabschluss gultig
| ,Fall Pechstein® hat grundsatzliche Bedeutung fur den Kampf gegen Doping

(DOSB PRESSE) Die funfmalige Goldmedaillengewinnerin bei Olympischen Winterspielen,
Claudia Pechstein, ist nach der Entscheidung 01/09 der Disziplinarkommission des
Eisschnelllauf-Weltverbandes (ISU) bis 9. Februar 2011 ,wegen des Gebrauchs der verbotenen
Methode des Blutdopings® gesperrt. Die Athletin hat angekindigt, gegen diese Entscheidung
vorzugehen. Nach Art. 25 des einschlagigen ISU-Regelwerkes sind Rechtsmittel gegen
Entscheidungen der Disziplinarkommission dem Internationalen Sportgerichtshof in Lausanne
(Court of Arbitration for Sports - CAS) binnen 21 Tagen nach Verkiundung der Entscheidung
vorzulegen. Das Recht des CAS ist das Schweizer Recht unter Anwendung des bezogen auf den
Einzelfall geltenden Sportreglements (hier der ISU). Dem eventuell entgegenstehendes
nationales Recht wird nicht beachtet.

In Deutschland wirde im Falle einer positiven Dopingprobe ein sog. Anscheinsbeweis
angenommen, der vom Athleten (z.B. durch Nachweis eines ungewohnlichen Geschehens-
ablaufes) erschiittert werden kann. International - so auch vom CAS gebilligt - wird im Falle einer
positiven Probe von einer Beweislastumkehr bzw. strict liability ausgegangen, mit der Folge,
dass der Athlet voll umfanglich einen Entlastungsbeweis zu flihren hat. In einem auf Indizien
gestlutzten Nachweisverfahren wie diesem ist die Beweislage anders: Da nach dem Reglement
des CAS die Parteien die Beweise beizubringen haben, ist die ISU in der Pflicht, eine lliickenlose
Indizienkette vorzulegen. Die Unschuldsvermutung gilt bis zum Abschluss des Verfahrens
uneingeschrankt. Aus den Regularien ergibt sich zudem, dass der Verband, in diesem Fall die
Deutsche Eisschnelllauf-Gemeinschaft, bis zur Feststellung des Verstol3es gegen die Anti-
Doping-Regeln, in diesem Fall durch die ISU, Vertraulichkeit im Sinne der Persénlichkeitsrechte
der betroffenen Athletin zu wahren hat.

Die Unterschiedlichkeit der beiden Beweisverfahren muss betont werden, insbesondere da hier
gerade nicht der Normalfall (positive Probe) gegeben ist, sondern eine Ausnahmekonstellation:
Das Verfahren wird zum Prazedenzfall in der CAS-Anti-Doping-Rechtsprechung. Das sieht auch
DOSB-Prasident Thomas Bach so: ,Der Fall hat grundsatzliche Bedeutung fir den Kampf gegen
Doping. Mit dem neuen WADA-Code ist es mdglich, eine Sperre auch dann auszusprechen,
wenn nur die Tatsache der Manipulation bewiesen wird. Das daflir verwendete Mittel oder die
daflr angewandte Methode spielt keine Rolle mehr. Dies ist ein Meilenstein im internationalen
Kampf gegen Doping.*

Um diesen Meilenstein nicht zu gefahrden, missen alle Seiten mit hdchster Sorgfalt vorgehen.
Dies gilt sowohl fur die beweisverpflichtete ISU und fir Claudia Pechstein, deren Aufgabe es
sein wird, die Indizien zu erschittern, als auch fiir die CAS-Richter. Denn auch wenn die CAS-
Entscheidungen grundsatzlich abschlieRend sind, ist im Falle erheblicher Verfahrensfehler eine
Revision zum Schweizer Bundesgericht mdglich. Alle Beweise miissen (unterstitzt von
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medizinischem und pharmakologischem Sachverstand) sorgfaltig erhoben und mit Bedacht
juristisch abgewogen werden, um der Glaubwirdigkeit des Verfahrens, aber auch um der
Einzelfallgerechtigkeit Willen.

Sollte eine Manipulation nachgewiesen werden, was den Abschluss des Verfahrens bedingt, gilt
die Null-Toleranz-Politik, so, wie sie vom Deutschen Olympischen Sportbund praktiziert und
gefordert wird. Die Athletin hatte dann mit allen Konsequenzen mit Blick auf ihre personliche
Foérderung, die Olympiateilnahme und ihre privaten Vertrage zu rechnen. Ungeachtet des
Ausgangs des Verfahrens bietet der aktuelle Fall jedoch keinerlei Anlass, neuerlich nach einem
Straftatbestand des Sportbetrugs zu rufen, wie jungst vereinzelt erfolgt. Es ist nicht erkennbar,
worin konkret die Zweckdienlichkeit bestehen wiirde. Uberdies wiirde die Préasenz eines solchen
Tatbestandes z.B. die Reiterin Isabell Werth eindeutig mit (Gefangnis-) Strafe bedrohen, da eine
positive Probe vorliegt, wohingegen das indirekte Nachweisverfahren dieser Eindeutigkeit gerade
entbehrt.

Dr. Holger Niese

| DOSB gratuliert Brink/Reckermann zu WM-Erfolg

(DOSB PRESSE) Julius Brink und Jonas Reckermann haben in Stavanger als erstes
europdisches Team in der Beachvolleyball-Geschichte den Weltmeister-Titel gewonnen. ,Zu
Ilhrer herausragenden Leistung gratulieren wir im Namen des deutschen Sports und auch
personlich sehr herzlich und winschen Ihnen auf dem Weg zu den kommenden Olympischen
Spielen auch weiterhin Gesundheit, Gliick und Erfolg“, gratulierten DOSB-Prasident Thomas
Bach und DOSB-Generaldirektor Michael Vesper. Das erst vor einem halben Jahr formierte Duo
aus Leverkusen und Kdln besiegte im Finale die Weltranglisten-Ersten Harley/Alison aus
Brasilien. Fur die Olympia-Funften David Klemperer/Eric Koreng lief es nicht so ideal. Das Duo
aus Essen verlor im kleinen Finale um Bronze gegen die Olympiasieger und entthronten
Titelverteidiger Rogers/Dalhausser aus den USA.

| IOC-Exekutive tagt am 13. und 14. August in Berlin

(DOSB PRESSE) Die IOC-Exekutive tritt im Rahmen der Leichtathletik-Weltmeisterschaften am
13. und 14. August 2009 in Berlin zusammen. Auf der Agenda steht das Programm fur die
Olympischen Sommerspiele 2016. Tagungsort ist das Hotel Intercontinental. Interessierte
Medienvertreter werden gebeten, sich auf der IOC-Website anzumelden. Pressekonferenzen des
I0C-Prasidenten sind an beiden Tagen vorgesehen. Nahere Informationen zu Zeit- und
Ablaufplan, Akkreditierung, Unterbringung etc. auf http://www.olympic.org/uk/news/media_
centre/press_club/index_uk.asp.
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| DOSB tagte am Vortag des Wahlhearings in Berlin
| Olympische Thesen, Schulsport, Sportabzeichen im Brennpunkt

(DOSB PRESSE) Zu seiner 27. Sitzung traf das DOSB-Prasidium am 1. Juli in Berlin zusammen
- unmittelbar vor einem Wahlhearing am Abend zuvor, an dem sich Vertreter der grof3en
Parteien den Fragen des Sports zu ihren Wahlprogrammen stellten. Vor 150 geladenen Gasten
moderierte Johannes B. Kerner im Haus des Deutschen Sparkassen- und Giro Verbandes die
Veranstaltung, bei der Bundesinnenminister Dr. Wolfgang Schauble (CDU/CSU), Bundes-
justizministerin Brigitte Zypries (SPD), der FDP Partei- und Fraktionsvorsitzende Dr. Guido
Westerwelle, der Fraktionsvorsitzende der Linken, Dr. Gregor Gysi, sowie die Parteivorsitzende
der Grinen, Claudia Roth, zu Gast waren.

Einmutig unterstrichen sie die besondere Bedeutung des Sports. SPD, FDP, Die Linke und die
Grlnen betonten die Wichtigkeit, den Sport als Staatsziel ins Grundgesetz aufzunehmen.
Bundesinnenminister Schauble unterstrich die Autonomie des Sports: “Diese verteidigen wir mit
grolder Entschiedenheit.”

Die wichtigsten Beratungsergebnisse der Prasidiumssitzung lassen sich wie folgt zusammen-
fassen: Die Geschaftsfuhrer der Minchen 2018 GmbH, Bernhard Schwank und Richard Adam,
informierten Uber den Stand der Planungen der Bewerbung um die Olympischen Winterspiele
und Paralympics 2018. Beide unterstrichen nochmals klar und deutlich das Konzept Miinchen
plus 2 mit dem sogenannten Eis-Cluster Minchen und dem Schnee-Cluster Garmisch-
Partenkirchen/Kénigssee. Das Prasidium bereitete sich auf die nachsten Sitzungen von
Aufsichtsrat und Gesellschafterversammlung am kommenden Donnerstag, 9. Juli 2009, vor, bei
denen auch das Kuratorium gebildet wird. Im Oktober 2009 muss die Bewerbung beim IOC
formell abgegeben werden; die Vorbereitungen liegen voll im Plan. Am Tag der Prasidiums-
sitzung hat der Sportausschuss einem unterstutzenden Beschluss des Deutschen Bundestages
zugestimmt, der am 2. Juli zur Verabschiedung ins Plenum ging.

Die Olympischen Winterspiele 2010 in Vancouver stehen vor der Tir. Nach Abschluss der
vorolympischen Saison wurde das Olympia Top Team von bislang 96 auf nun 136 Athleten/innen
erweitert. Auf diesen Kaderkreis werden die sieben Wintersportverbande und der DOSB die
Forderung in den kommenden Monaten konzentrieren, um das grofRe Ziel zu erreichen, Platz
eins von Turin zu verteidigen. Angesichts der erwarteten Konkurrenz ware aber ein Platz unter
den ersten Drei als Erfolg zu werten. Ubrigens haben Dreiviertel der Mitglieder des Top Teams
einen ,Profistatus” (Bundeswehr, Bundespolizei, Zoll, Berufssportler). Zugleich hat das Prasidium
die sportartspezifischen Nominierungskriterien verabschiedet, die in enger Abstimmung mit den
Wintersportverbanden erarbeitet wurden. Wiederum bilden eine begriindete Endkampfchance
und ein Leistungsnachweis in zeitlicher Nahe zu den Winterspielen die Voraussetzung fir eine
Nominierung. Die Ehren und Verpflichtungserklarung fir Trainer, Arzte, Physiotherapeuten und
Betreuer wurde in Abstimmung mit der Vorsitzenden der Konferenz der Spitzenverbande und
Vertretern der Wintersportverbande noch einmal tGberarbeitet und erganzt; sie wird den
Verbanden in Kirze zugehen. Erfreulich ist, dass in Vancouver wieder ein Olympisches
Jugendlager stattfinden wird.
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Eingehend diskutierte das Prasidium das Thema der ,Solidaritat im organisierten Sport“. Dazu
hatte das Direktorium ein umfangreiches Arbeitspapier vorgelegt, das sich mit der Frage
beschaftigt, wie die Sportorganisationen mit der wachsenden Zahl Wettkampf ungebundener
Mitglieder und mit der verstarkten selbstorganisierten ,Versportlichung“ unserer Gesellschaft
sowie mit den Angeboten kommerzieller Sportanbieter umgehen sollten.

Das Prasidium diskutierte den Abschlussbericht der Expertenkommission zur Aufklarung von
Dopingvorwiirfen gegeniiber Arzten der Abteilung Sportmedizin des Universitatsklinikums
Freiburg. Die Kommission hatte durch ihren Vorsitzenden mitgeteilt, dass es ,keine
Anhaltspunkte (gibt), die einer Wiederzulassung der Abteilung Rehabilitative und Praventive
Sportmedizin als Untersuchungszentrum fir die Durchfihrung der sportmedizinischen
Grunduntersuchungen von Kadersportlern entgegenstehen®. Der arztliche Direktor, Professor Dr.
Dickhuth, wird ein umfassendes Anti-Doping-Management der Klinik erarbeiten und vorlegen,
dass eine Wiederholung der Dopingpraktiken durch Fehlverhalten von arztlichem und
nichtarztlichem Personal verhindern soll. Das Prasidium hat die im Mai 2007 verfiigte
Aberkennung der Zulassung als Sportmedizinisches Untersuchungszentrum aufgehoben und
zugleich beschlossen, alle 27 Untersuchungszentren aufzufordern, ihr Anti-Doping-Management
im Einzelnen darzulegen.

Auch die gymnasiale Schulzeitverkiirzung - besser bekannt unter dem Stichwort G8 - stand auf
der Tagesordnung der Beratungen. Dazu wird eine gemeinsam mit der Deutschen Sportjugend
abgestimmte Stellungnahme verabschiedet, die gewiss in den kommenden Monaten als
Grundlage fiir weitergehende Diskussionen und die Erarbeitung notwendiger Malinahmen der
Sportorganisationen dienen wird.

Am 21. August 2009 steht das nachste Spitzengesprach mit den beiden christlichen Kirchen in
Frankfurt am Main an. Die Grundsatzerklarung, die der DOSB bei dieser Gelegenheit mit der
Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) und der Deutschen Bischofskonferenz (DBK)
verabschieden will, wurde im Einzelnen erdrtert und grundséatzlich gebilligt.

Das Prasidium befasste sich auch mit der Empfehlung der Unabhangigen Kommission zur
Uberpriifung von Trainern/innen und Offiziellen (Steiner-Kommission) im Fall Werner Goldmann.
Da sich der Deutsche Leichtathletik-Verband (DLV) momentan noch in einem Arbeitsgerichts-
verfahren mit Werner Goldmann befindet, vereinbarte das Prasidium, eine Entscheidung erst
nach dessen Abschluss zu treffen. Damit ist noch vor der Leichtathletik-WM im August zu
rechnen.

Das Prasidium hat sich ferner aufgrund eines Berichtes von Vizeprasident Walter Schneeloch mit
dem Stand der Arbeiten zur Reform des Deutschen Sportabzeichens befasst und hierzu eine
Steuerungsgruppe eingesetzt, die aus verbandspolitischer Sicht den weiteren Reformprozess
begleiten soll. Als Mitglieder wurden die Vizeprasidenten Walter Schneeloch und Hans-Peter
Kramer sowie Dr. Christa Thiel, Dr. Rolf Muller und Dr. Petra Tzschoppe berufen.

Darlber hinaus gab es eine ganz Reihe aktueller Berichte, z. B. Gber die Gesprache, die mit dem
Verein Doping-Opfer-Hilfe e. V. am 9. Juni 2009 und mit einer Abordnung von DDR-
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Dopingopfern am 30. Juni 2009 geflihrt worden waren. Vizeprasidentin llse Ridder-Melchers
berichtete eingehend Uber den Stand des Jahres der Frauen im Sport.

Last but not least nahm das Prasidium die Bewerbung des Deutschen Schwimm-Verbandes um
die Ausrichtung der FINA Weltmeisterschaften im Jahr 2013 in Hamburg mit sehr grof3er
Zustimmung und ebenso groflem Optimismus zur Kenntnis. Prasident Dr. Thomas Bach wird die
Bewerbung bei der Prasentation am 18. Juli 2009 in Rom aktiv unterstiutzen. Der DOSB wunscht
dem DSV und seiner Vorsitzenden Dr. Christa Thiel viel Erfolg dabei, eine der weltweit grof3ten
und bedeutendsten Wettkampfveranstaltungen des Sports nach 35 Jahren wieder nach
Deutschland zu holen.

| Politik betont Autonomie des Sports - DOSB-Wahlhearing in Berlin

(DOSB PRESSE) Beim ersten Wahlhearing des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB)
unterstrichen die Spitzenvertreter der funf im Bundestag vertretenen Parteien einmutig die
besondere Bedeutung des Sports flir die Gesellschaft in Deutschland. Der fiir den Sport
zustandige Bundesinnenminister Dr. Wolfgang Schauble (CDU/CSU) erklarte: ,Der Sport ist von
einer kaum zu unterschatzenden gesellschaftlichen Bedeutung. Wir sind dem Sport dankbar,
weil er in unserer Gesellschaft Werte vermittelt.“ Der FDP-Partei- und Fraktionsvorsitzende Dr.
Guido Westerwelle erganzte: ,Durch den Sport wird die Jugend zu sozialem Verhalten erzogen.*
Claudia Roth, Parteivorsitzende der Grunen, sagte: “Sport ist elementar zum guten Leben,
deshalb ist es klar, dass der Staat die Aufgabe hat, den Sport zu unterstitzen.”

Der DOSB hatte am 1. Juli im Haus des Deutschen Sparkassen- und Giroverbandes in Berlin
zum ersten Mal zu einem Wahlhearing geladen. Knapp drei Monate vor der Bundestagswahl
standen vor 150 geladenen Gasten neben Schauble, Westerwelle und Roth auch Bundes-
justizministerin Brigitte Zypries (SPD), der Fraktionsvorsitzende der Linken, Dr. Gregor Gysi, bei
der von Johannes B. Kerner moderierten Veranstaltung dem Sport Rede und Antwort.

Deutlich wurde auch die Unterstitzung der SPD, FDP, Die Linke und Grinen fir die Aufnahme
des Sports in das Grundgesetz. ,Der Sport muss im Grundgesetz verankert sein®, stellte Zypries
fest. Dies zeige sich vor allem in der kommunalen Praxis, beispielsweise bei Haushalts-
entscheidungen oder der Bauleitplanung. Gregor Gysi erklarte: ,Wir missen durchsetzen, dass
der Sport eine andere Stellung in der Gesellschaft bekommt.” Deshalb musse er ins Grund-
gesetz aufgenommen werden. Klare Worte fand auch Westerwelle: ,Sport soll im taglichen
Leben auf Augenhdhe mit den anderen gesellschaftlichen Themen stehen. Wir werden dafir
kadmpfen, dass dies geschieht.”

Bundesinnenminister Wolfgang Schauble (CDU/CSU), ein Verfechter der Linie, das Grundgesetz
nicht durch weitere Staatsziele zu erweitern, sagte dagegen: ,Die bestehenden Probleme werden
damit nicht gelost. Mit jedem Schritt, mit dem wir den Sport verrechtlichen, greifen wir in seine
Autonomie ein.” Diese sei fur ihn unangreifbar und werde ,mit groRer Entschiedenheit verteidigt.
In der Unterstutzung der Autonomie des Sports stimmten alle Podiumsteilnehmer Uberein.
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Wie seine Mitstreiter aus der Politik stellte sich Schauble entschieden hinter die Bewerbung
Minchens fur die Olympischen Winterspiele und Paralympics 2018: ,Es ist dringend, wieder
einmal Olympische Spiele nach Deutschland zu bekommen. Wir haben Konsens, dass dies eine
nationale Herausforderung ist.”

,Die Premiere unseres Wahlhearings ist gelungen®, sagte DOSB-Prasident Thomas Bach: ,Die
Sportpolitik spielt fur immer mehr Wahler eine wichtige Rolle bei ihrer Wahlentscheidung. Dies
gilt fur alle 27,5 Millionen Mitglieder, insbesondere aber fir die 8,5 Millionen ehrenamtlich Tatigen
und die eine Million im Sport Beschaftigten. Insoweit war das Hearing eine hervorragende
Mdglichkeit zur Information fir die Mitglieder des DOSB wie auch Ausdruck der guten
Partnerschaft von Sport und Politik.*

| Bundestags-Beschllsse zum Sport
| Entschlielung zur gesellschaftlichen Bedeutung des Sports

(DOSB PRESSE) In der vergangenen Woche kam der Deutsche Bundestag an drei Sitzungs-
tagen zusammen, um kurz vor den Sommerferien und dem beginnenden Bundestagswahlkampf
und damit vor Ende der Legislaturperiode noch eine Vielzahl von Gesetzgebungsvorhaben zu
beraten und in letzter Lesung zu verabschieden. Die BeschluRfassungen und EntschlieBungen
des Bundestages betrafen alle Ressortbereiche der Politik. Auf den Sport bezogen sind hier
folgende bedeutsamen Themenstellungen hervorzuheben:

Mit seiner Entschlielung zur ,Gesellschaftlichen Bedeutung des Sports® hat der Deutsche
Bundestag ein richtungweisendes sportpolitisches Signal gesetzt. Er wirdigt damit die Arbeit und
die Leistungen, die vom Sport und insbesondere vom DOSB auf dem gesamten Gebiet des
Sports wie auch in der Gesellschaft ausgehen. Die Gewahrleistung der Autonomie des Sports,
der Arbeit der Vereine, die positiven Auswirkungen des Sports flir den Einzelnen wie auch fir die
Gesellschaft insgesamt werden mit der EntschlieRung ausdrucklich anerkannt und als Postulat
an die Bundesregierung formuliert.

Seit 20 Jahren tragen die Sportvereine in Deutschland mit dem Programm ,Integration durch
Sport” erfolgreich zur Integration von Migrantinnen und Migranten bei. Zwei Jahrzehnte, in denen
die Sportvereine bewiesen haben, wie wichtig die Rolle des Sports flir die Gesellschaft ist. Durch
seine Entschliellung ,Sport fordert Integration® wirdigt der Deutsche Bundestag diese
herausragende gesellschaftliche Funktion des Sports und fordert die Bundesregierung zur
Unterstutzung dieser Arbeit auf.

Mit der EntschlieBung zur ,Unterstlitzung der Bewerbung der Landeshauptstadt Minchen zur
Ausrichtung der XXIII. Olympischen und Xll. Paralympischen Winterspiele 2018 bekundet der
Deutsche Bundestag in unmissverstandlicher Weise sein positives Bekenntnis zur Olympia-
Bewerbung Munchens, die als nationale Aufgabe verstanden wird. Damit verbunden wird die
Bundesregierung aufgefordert, ihrerseits die Bewerbung umfassend zu férdern und zu
unterstutzen.
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Durch das Gesetz zur ,Begrenzung der Haftung von ehrenamtlich tatigen Vereinsvorstanden®
wird die Haftung ehrenamtlicher Vorstande in Vereinen wie auch Stiftungen fortan auf Vorsatz
und grobe Fahrlassigkeit beschrankt. Mit dieser seit langem Uberfalligen Anpassung an die
faktischen Gegebenheiten in der Vereinsarbeit wurde erreicht, dass Interessenten von
Vorstandsamtern nicht langer dadurch abgehalten werden, dass sie beflirchteten, bereits flr
leicht fahrldssiges Fehlverhalten haften zu missen. Der DOSB sieht in der Neuregelung des
Haftungsmalstabs eine spurbare Verbesserung der Stellung der Ehrenamtlichen in Vereinen
und Stiftungen und damit der Bedeutung des Ehrenamts generell.

Die alltagliche Vereinsarbeit wird kunftig weiterhin durch das Gesetz zur ,Erleichterung
elektronischer Anmeldungen zum Vereinsregister und anderer vereinsrechtlicher Anderungen®
vereinfacht. Das bisher verfahrensmaRig fur viele umstandliche und schwer verstandliche
Verfahren beim Vereinsregister wird nun an die Mdglichkeiten des Internet mit vereinfachten
Online-Anmeldungen angepasst.

Auch wenn die genannten Beschlussfassungen und Entschliefungen auf Antrage der
Regierungskoalition beruhten, die mit den Stimmen der Regierungsmehrheit im Bundestag von
CDU/CSU und SPD beschlossen wurden, ist aus der Sicht des Sports erfreulich, dass die
Opposition bestehend aus den Fraktionen von FDP, Blindnis90/Die Griinen und Die Linke
jeweils ebenfalls positiv zum Sport Stellung bezogen und sich mit den Themenstellungen
auseinandergesetzt haben - auch wenn ihre Antrage aufgrund der parlamentarischen
Mehrheitsarithmetik letztlich abgelehnt wurden.

| DOSB begruf’t Gesetzesverbesserungen im Vereinsrecht

(DOSB PRESSE) Durch die Verabschiedung von zwei neuen Gesetzen zu Verbesserungen im
Vereinsrecht hat der Deutsche Bundestag die Bedeutung des Ehrenamtes in Sportvereinen
gestarkt. ,Das ist ein ganz wichtiger Schritt, um den mehr als acht Millionen Menschen, die sich
ehrenamtlich im Sport engagieren, die Motivation zu geben, dies auch weiterhin zu tun. Wir
begriiRen die Entscheidung des Bundestages sehr. Der Deutsche Olympische Sportbund hat
dies seit langem gefordert, und wir werden auch in Zukunft weitere Schritte anmahnen, um die
Stellung des Ehrenamtes weiter zu verbessern®, sagte DOSB-Prasident Thomas Bach.

Die Bundestagsbeschliisse betreffen die Haftungsbegrenzung fiir ehrenamtlich tatige
Vereinsvorstande und Vorschriften, mit denen elektronische Anmeldungen zum Vereinsregister
erleichtert werden. Bach: ,Fir die 91.000 Sportvereine in Deutschland ist dies eine klare
Verbesserung in ihrer taglichen Arbeit. Vielen Vereinsvorstdanden wird somit endlich auch eine
rechtliche Unsicherheit genommen.“ Ehrenamtliche Vereins- und Stiftungsvorstande werden
kanftig nur noch fur Vorsatz und grobe Fahrlassigkeit einstehen mussen. Zudem wird die
Moglichkeit geschaffen, Anmeldungen zum Vereinsregister auf elektronischem Weg zu
erledigen.
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| Sportvereine unterstutzen Langzeitarbeitslose
| DOSB und Bundesagentur fur Arbeit vereinbaren Partnerschaft

(DOSB PRESSE) Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) und die Bundesagentur fir
Arbeit (BA) vereinbarten eine Partnerschaft mit dem Ziel, Langzeitarbeitslose in den Arbeitsmarkt
zu integrieren. Mit Ausbildungs- und Arbeitsangeboten in den Sportvereinen soll Langzeit-
arbeitslosen der Wiedereinstieg ins Berufsleben erleichtert werden. DOSB-Prasident Thomas
Bach und das Vorstandsmitglied der Bundesagentur flir Arbeit (BA), Heinrich Alt, unter-
zeichneten in Frankfurt in Gegenwart von Bundesarbeitsminister Olaf Scholz einen ent-
sprechenden Kooperationsvertrag. Die Vereinbarung zielt darauf ab, tUber die bereits bestehende
Zusammenarbeit von Sportvereinen und regionalen Agenturen hinaus weitere Projekte zu
initiieren und zu férdern. Dabei soll der Tatsache Rechnung getragen werden, dass fir
Langzeitarbeitslose der Sportverein haufig zu den wenigen noch verbliebenen intakten
Verbindungen in die Gesellschaft zahlt.

Der Bundesarbeitsminister begrifite die Partnerschaft: ,Der Sport vermittelt, er verbindet
Menschen, er kann Brucken bauen, in die Gesellschaft genauso wie in den Arbeitsmarkt. Das ist
es, was wir uns mit der Kooperation zwischen der Bundesagentur fir Arbeit und dem Deutschen
Olympischen Sportbund zunutze machen. Grundséatzlich bleibt es Ziel aller Anstrengungen, \fit zu
machen’ fur einen Job auf dem ungefdrderten Arbeitsmarkt.“ Thomas Bach sagte: ,Wir bieten
mit dem bundesweit einmaligen Netzwerk unserer mehr als 91.000 Vereine Unterstitzung bei
der Integration von Langzeitarbeitslosen an. Die integrative Kraft des Sports kann helfen, sich
ohne BerlUhrungsangste wieder an die Anforderungen der Arbeitswelt heranzutasten. Die
Kooperation soll Vereine und regionale Arbeitsagenturen ermuntern, hier alle Chancen zu
ergreifen, die der Sport bietet.“ Heinrich Alt betonte fir die Bundesagentur: ,Sport leistet nicht
nur einen Beitrag dazu, die kérperliche Verfassung und das Selbstwertgeflihl Arbeitloser zu
verbessern. Sport hilft auch, personliche Netzwerke aufzubauen, und dies sehe ich als ganz
entscheidend an. Im Sport finden sich Manager, Personalchefs, Beschaftigte - jeder von ihnen
kann wichtiger Unterstiitzer bei der Suche nach einem Arbeitsplatz sein. Uber diese personlichen
Netzwerke funktioniert Arbeitsvermittlung sehr erfolgreich.”

Sportvereine und regionale Arbeitsagenturen arbeiten bereits heute vielfach zusammen: Sie
bieten Langzeitarbeitslosen regelmaflige und sinnvolle Beschaftigung und nutzen das soziale
Netzwerk des Sports, um Arbeitslose weiter zu vermitteln oder bei der Suche nach einem
Ausbildungsplatz zu helfen. In Frankfurt existieren Kooperationen mit 430 Frankfurter Vereinen.
So bildet die Sportjugend Frankfurt gemeinsam mit der Arbeitsagentur und der ,Sozialen Stadt
Frankfurt* Arbeitslose tiber neun Monate zu Ubungsleitern aus. Dabei erhalten die Teilnehmer
fur eine Wochenarbeitszeit von 25 Stunden eine Mehraufwandsentschadigung zusatzlich zum
Arbeitslosengeld II.

Zur weiteren Information zu diesem Thema hat der DOSB die Dokumentation des Workshops
,DOSB|Kooperation Sportverbande - Arbeitsagenturen” auf seiner Homepage www.dosb.de

(http://www.dosb.de/de/service/download-center/kooperationen/) bereit gestellt. Diese kénnen
Sie auch telefonisch in der Pressestelle bei Frau Manuela Oys, Tel: 069-6700 255, anfordern.

9 | Nr.28 | 07. Juli 2009



DOSB | Sport bewegt! ( OOO

DeuTscHER OLYmPISCHER SPoRTBUND

| Innenminister Schauble ruft zu Zusammenhalt auf
| 40. Geburtstag des Sportausschusses des Deutschen Bundestages

(DOSB PRESSE) Bundesinnenminister Dr. Wolfgang Schauble (CDU) hat an die Sportpolitiker
des Bundestages appelliert, den Zusammenhalt zwischen Spitzensport, Leistungssport und
Breitensport zu bewahren. Darauf hinzuwirken, sei eine gro3e Herausforderungen fiir den
Sportausschuss des Deutschen Bundestages, der am Mittwoch, 1. Juli 2009, mit einem
festlichen Empfang im Berliner Reichstagsgebaude seinen 40. Geburtstag feierte. Mehrfach
sagte der Minister als Festredner, dieser Zusammenhalt dirfe nicht verlorengehen. ,Panem et
circenses, das ist nicht unser Sportverstandnis®, sagte Schauble und bat die Ausschuss-
mitglieder, einer solchen Entwicklung entgegenzuwirken und den Sport zu unterstutzen. ,Der
Sport vermittelt Werte“, sagte der Minister. Sowohl der Freizeit- als auch der Senioren- und der
Behindertensport wirden den Wert des Leistungsprinzips anerkennen. Ohne Regeln gehe es
nirgends. Der Sport sei wie kaum ein anderer Lebensbereich in der Lage, Menschen aus allen
sozialen Schichten zusammenzubringen.

Im vereinten Deutschland sei der Sport gut zusammengewachsen, sagte Schauble. Den
Umgang mit der Vergangenheit im Sport habe man ,noch nicht so hingekriegt“. Der Sport kénne
mitwirken, die Verletzungen von 40 Jahren Teilung noch besser zu bewaltigen als bisher.
Schauble riet auch dazu, nicht aus den Augen zu verlieren, dass fir den Sport vorrangig die
Bundeslander zustandig sind. Die Mitglieder des Sportausschusses hatten sich immer nicht nur
als Sportpolitiker, sondern auch als Sportfreunde, als Lobbyisten des Sports verstanden, betonte
der Minister, der dem Ausschuss selbst von 1972 bis 1983 als ordentliches und von 1983 bis
1987 als stellvertretendes Mitglied angehdrt hatte. Der Ausschuss habe sich immer daftr
eingesetzt, dass das Potenzial des Sports in allen Lebensbereichen erschlossen worden sei.
Schauble warb dafiir, die Autonomie des Sports im Sinne der Eigenverantwortung zu wahren:
,Der Staat kann’s nicht.“ Zur Doping-Bekampfung reicht seiner Ansicht nach nicht aus, ein
starkeres Netz an strafrechtlichen Elementen zu schaffen. Grundsatzliche Skepsis aullerte
Schauble im Hinblick auf die Aufnahme des Sports als Staatsziel ins Grundgesetz. Mit jedem
Schritt sei man in Gefahr, die Freiheit des Sports einzuschranken: ,Die Politik muss nicht alles
regeln.“ Das Parlament habe der Versuchung widerstanden, den Sport bevormunden zu wollen.
Fir den Innenminister Schauble, der auch flr den Sport zustandig ist, sei der Ausschuss immer
ein ,verlasslicher Verbindeter” gewesen. Am 13. November 1969 hatte der Bundestag einen
Sonderausschuss flir Sport und Olympische Spiele ins Leben gerufen, der die Vorbereitung der
Olympischen Sommerspiele 1972 in Minchen begleiten sollte. Vorsitzender war Dr. Konrad
Kraske (CDU/CSU). Nach der Bundestagswahl 1972 gab es erstmals einen regularen
Sportausschuss mit Dr. Hans Evers (CDU/CSU) an der Spitze, der 1980 von Ferdinand Tillmann
abgel6st wurde.

Tillmann flhrte den Sportausschuss bis zu seinem Ausscheiden aus dem Parlament 1994. Ihm
folgte Dr. Engelbert Nelle (CDU/CSU), der 1998 von Friedhelm Julius Beucher (SPD) abgel6st
wurde. Auf Beucher folgte 2002 der jetzige stellvertretende Ausschussvorsitzende Peter Rauen
(CDU/CSU), der bis 2005 im Amt blieb. Seit 2005 fuhrt Dr. Peter Danckert (SPD) den Vorsitz im
Sportausschuss.
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Der Ausschuss verabschiedete drei Mitglieder, die nicht mehr kandidieren: Peter Rauen
(CDU/CSU), Wolfgang Grotthaus (SPD), Detlef Parr (FDP). Klaus Riegert, Obmann der
Unionsfraktion im Ausschuss, bedankte sich bei den mehr als 2,7 Millionen Ehrenamtlichen, die
sich im Sport in Deutschland engagieren. ,Unser Anliegen ist es, die ganze Breite des Spitzen-
sports zu fordern®, sagte Riegert. SPD-Obfrau Dagmar Freitag betonte, der Wandel in der
offentlichen Wahrnehmung des Ausschusses habe gut getan, das Selbstbewusstsein des
Ausschusses sei ein anderes geworden.

Im Laufe der Sitzung erinnerte FDP-Obmann Detlef Parr daran, dass vor 40 Jahren Hans-
Dietrich Genscher als Innenminister fur den Sport zustandig gewesen sei. Parr hofft, dass in der
nachsten Wahlperiode der Sport als Staatsziel ins Grundgesetz aufgenommen werden kann.
Katrin Kunert, Obfrau der Linken, regte an, bundeseinheitliche Kriterien fir den Schulsport zu
entwickeln. Kritisch merkte sie an, dass es nicht gelungen sei, das positive Erbe des DDR-Sports
aufzunehmen.

Winfried Hermann, Obmann von Biindnis 90/Die Griinen bemerkte, es sei gut, dass sich der
Ausschuss um alle Sportthemen gekimmert habe. Die zentrale Funktion des Sportausschusses
sei es, Debatten zu gro3en Themen wie Schulsport oder Doping zu fihren und sie 6ffentlich zu
machen. ,Die Autonomie des Sports in Ehren, es gibt aber auch eine parlamentarische
Verantwortung fur die Verwendung offentlicher Mittel im Spitzensport®, sagte Hermann.

| Deutscher Alpenverein unterstutzt Olympiabewerbung Minchen 2018
| Vesper: Vertrauensvoller Partner in Fragen von Umwelt- und Naturschutz

(DOSB PRESSE) Der Deutsche Alpenverein unterstitzt die Bewerbung Minchens um die
Olympischen Winterspiele 2018. Unter dem Motto ,Okologische Spiele®, so erklarte der Verband
in einer aktuellen Verlautbarung, wolle er dazu beitragen, die Olympischen Winterspiele in
Minchen, Garmisch-Partenkirchen und Berchtesgaden zu einem grof3en Sportevent werden zu
lassen, von dem auch der bayerische Alpenraum langfristig profitiere. ,Olympische Winterspiele
sind in unseren Augen eine Chance, dem Naturschutz in den bayerischen Alpen einen noch
hoheren Stellenwert einzurdaumen®, erklarte Thomas Urban, Hauptgeschaftsfihrer des DAV.

Michael Vesper, Vorsitzender des Aufsichtsrats der Bewerbungsgesellschaft Miinchen 2018,
freute sich Uber die Unterstutzung und sagte: ,Der DAV ist ein ganz wichtiger Partner, auf
dessen konstruktive Kritik und auf dessen klugen Rat wir in allen Fragen von Umwelt- und
Naturschutz vertrauen.*

Der DAV arbeitet sowohl in der Fachkommission als auch im Aufsichtsrat der Minchner
Bewerbungsgesellschaft mit und legt dabei besonderen Wert auf alle naturschutzfachlichen
Belange, etwa bei der Planung von Verkehrswegen und Sportstatten. Der Alpenverein verbindet
damit Umsetzungs-Chancen fur ein nachhaltiges Verkehrskonzept, die Vernetzung alpiner
Naturschutzgebiete und die Sensibilisierung einer breiten Offentlichkeit fiir das Thema ,Okologie
im Alpenraum®.
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| Thomas Bach mit IOC-Delegation bei Makkabiade in Israel

(DOSB PRESSE) I0C-Vizeprasident Thomas Bach, zugleich Prasident des Deutschen
Olympischen Sportbundes, reist vom 11. bis zum 14. Juli 2009 nach Israel. An der Spitze einer
Delegation des Internationalen Olympischen Komitees (IOC) wird er in Tel Aviv die Makkabiade,
die groRte internationale Veranstaltung des judischen Sports, besuchen. Die Makkabiade ist
ahnlich wie die Olympischen Spiele konzipiert und zahlt zu den funf gréfiten Sportveran-
staltungen der Welt. Als DOSB-Prasident wird Bach die deutsche Makkabiade-Delegation
begriiRen. Innerhalb des DOSB ist Makkabi Deutschland wie die christlich-konfessionellen
Sportverbande ein Mitgliedsverband mit besonderen Aufgaben. Daruber hinaus wird er eine
Kooperationsvereinbarung zwischen dem DOSB und dem Israelischen Olympischen Komiteee
unterzeichnen. Im Rahmen seines Aufenthaltes in Israel wird Thomas Bach der Opfer des Nazi-
Terrors gedenken. In Tel Aviv wird Bach an einer Zeremonie im Olympischen Museum ,New
Olympic Experience” teilnehmen, bei der I0C-Mitglied Alex Gilady eine Original-Fackel der
Olympischen Spiele 1972 tbergeben wird. Bei den Olympischen Spielen 1972 waren am 5.
September 1972 elf israelische Sportler und Trainer ums Leben gekommen.

| Ommo-Grupe-Preis 2009 an Britta Kolbert verliehen

(DOSB PRESSE) Die Bremer Sportwissenschaftlern Dr. Britta Kolbert gewinnt den Ommo-
Grupe-Preis 2009. Die Verleihung der Auszeichnung fand anlasslich der Jahrestagung 2009 der
Sektion Sportpadagogik der Deutschen Vereinigung fur Sportwissenschaft (dvs) in Hildesheim
statt und wurde vom Sprecher der dvs-Sektion Prof. Dr. Wolf-Dietrich Miethling (Kiel)
vorgenommen. Die preisgekronte Dissertation, die von den beiden Hamburger Sportdidaktikern
Prof. Dr. Horst Ehni und dem inzwischen verstorbenen Prof. Dr. Karlheinz Scherler betreut
wurde, tragt den Titel: ,Ein sinnverstehender Zugang zur Gestaltung von Bewegungs-, Spiel- und
Sportunterricht®. In ihrer empirischen Studie geht die Autorin der Frage nach, wie die
Generierung von Sinn in Situationen von Bewegung, Spiel und Sport speziell bei Kindern und
Jugendlichen im Sportunterricht entsteht und welche Bedeutung damit fir die Mensch-Welt-
Vergewisserung verbunden ist.

Der Ommo-Grupe-Preis der dvs-Sektion Sportpadagogik wird seit 2007 alle zwei Jahre flr
herausragende Arbeiten in der Sportpadagogik an Nachwuchskrafte vergeben. Erster Preis-
trager war Dr. Martin Giese (Marburg). Benannt ist der Preis nach dem heute 78-jahrigen Prof.
Dr. Ommo Grupe, der als Nestor der Sportwissenschaft und insbesondere der Sportpadagogik in
Deutschland gilt. Ommo Grupe war bis zu seiner Emeritierung im Jahre 1999 (erster) Direktor
des Instituts flr Sportwissenschaft an der Universitat Tlbingen. Er hat die Zeitschrift ,Sport-
wissenschaft‘ begrindet und fir sie Uber mehr als drei Jahrzehnte als geschaftsfiihrender
Herausgeber gewirkt. Zudem hatte Grupe zahlreiche Funktionen in Sportinstitutionen (u. a. 26
Jahre Vorsitzender des Direktoriums des Bundesinstituts fur Sportwissenschaft) und Ehrenamter
in Sportorganisationen inne (u. a. war er von 1986 bis 1994 Vize-Prasident des Deutschen
Sportbundes).
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| 21. TAFISA-Weltkongress in Taipei

| Generalversammlung mit Prasidiumswahlen

(DOSB PRESSE) ,Exploring New Participants in Sport for All: Aiming for an Active World” lautet
der Titel des 21. TAFISA-Weltkongresses, der vom 3. bis 7. September in Taipei stattfindet.
Nach Penang in Malaysia 1999 ist erneut eine asiatische Metropole Gastgeber der alle zwei
Jahre stattfindenden Veranstaltung, zu der rund 250 Breitensportexperten, Verbandsvertreter,
Medien usw. aus uber 60 Landern erwartet werden. Die Organisation des Kongresses liegt in
den bewahrten Handen des Chinese Taipei Olympic Committees.

Das Kongressprogramm sieht eine Mischung aus Vortragen renommierter internationaler
Wissenschaftler, Workshops, nationaler Fallstudien sowie Diskussionsveranstaltungen vor. So
ist es u.a. gelungen, mit Wendy Brown von der Universitdt Queensland, St. Lucia, Australien,
sowie Stuart Biddle von der Loughborough Universitat, Grol3britannien, zwei international
fuhrende Breitensportexperten zu verpflichten. Seitens des TAFISA-Griindungsmitgliedes DOSB
wird dessen flr Sportentwicklung zustandiger Vizeprasident Walter Schneeloch einen
Fachvortrag halten.

Im Rahmen der Veranstaltung, die auch eine Weltblhne fur den Austausch von Erfahrungen und
Good Practice-Beispielen unter den Teilnehmerlandern darstellt, werden verschiedene neu
entwickelte TAFISA-Breitensportprogramme ihre internationale Premiere erleben. Dazu gehoren
u.a. eine weltweite Activity Kampagne fur Kinder und Jugendliche, die zurzeit von einer
Frankfurter Agentur entwickelt wird, das Programm ,Active City“, das Stadte und Gemeinden zur
Zielgruppe hat, sowie die Verabschiedung der TAFISA ,Global Strategy for an Active World®.
Erstmals wird auch der ,Jirgen Palm Award® verliehen, der an die Verdienste des deutschen
Grundervaters von TAFISA erinnern soll. Wolfgang Baumann, der deutsche TAFISA
Generalsekretar, freut sich Uber die grol3e Resonanz, auf die die Veranstaltung weltweit stof3t
und ist davon Uberzeugt, dass ,der Kongress die TAFISA Flhrungsrolle im Breitensport weltweit
erneut herausstellen wird®.

Teil des Kongresses ist am 4. September die TAFISA-Generalversammlung, die in diesem Jahr
auch im Zeichen der Neuwahlen des TAFISA-Prasidiums stehen wird. Fur die zwdlf zu
vergebenden Positionen haben sich 20 Kandidaten beworben. Auch ein neuer Prasident steht
zur Wahl. Daneben umfasst die Tagesordnung der Generalversammlung u.a.
Satzungsanderungen, die Verabschiedung der TAFISA-Strategie 2009 - 2013, die Vergabe des
Kongresses 2013, flr dessen Durchfiihrung sich Brasilien, Tansania und Holland beworben
haben. Vorher werden sich die Delegierten jedoch in Melbourne treffen, das 2011 den
Weltkongress ausrichten und einen Bericht GUber den Stand der Vorbereitungen geben wird. Die
Generalversammlung in Taipei wird auch uber die Aufnahme von 20 neuen
Mitgliedsorganisationen befinden. Zurzeit verfigt TAFISA Uber 220 Mitgliedsorganisationen aus
130 Landern aller Kontinente.

Weitere Informationen gibt es auf der TAFISA Website www.tafisa.net.
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| Walter Schneeloch kiundigt Start eines Klimaschutzprojektes an
| Klausurtagung des Prasidialausschusses Breitensport/Sportentwicklung in Paderborn

(DOSB PRESSE) DOSB und Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit
(BMU) starten im Juli 2009 eine breit angelegte Klimaschutzinitiative. Dies kindigte Walter
Schneeloch am Rande der Jahres-Klausur des Prasidialausschusses Breitensport/Sport-
entwicklung Ende Juni im Ahorn-Sportpark Paderborn an. ,Der Sport Gbernimmt schon seit
langem konkret Verantwortung fur den Klimaschutz. Wir kénnen diese Initiativen jetzt ausbauen
und systematischer ausrichten und danken dem BMU fir die inhaltliche und finanzielle
Unterstltzung®, sagte Schneeloch.

Das Projekt ,Klimaschutz im Sport* hat eine Laufzeit von gut zwei Jahren und endet Ende 2011.
In drei Schwerpunkten (nachhaltiger Sportstattenbau, Veranstaltungen und Mobilitat sowie
Umweltbildung) werden Projekte der DOSB-Mitgliedsorganisationen geférdert und DOSB-
Eigenprojekte durchgeflhrt. Dartber hinaus sind Veroffentlichungen und Fachveranstaltungen
vorgesehen. Die Projektleitung hat Bianca Quardokus, die am 20. Juli die Arbeit im DOSB
aufnimmt.

Einen weiteren inhaltlichen Schwerpunkt der Klausur-Tagung bildete das ,Jahr der Frauen im
Sport 2009¢. ,Wir wollen Frauen Mut machen, Flihrungsaufgaben zu ibernehmen. Gemischte
Flhrungsteams sind erfolgreicher. Der Sport kann auf die Ideen und das Engagement der
Frauen in der Fihrungsarbeit nicht verzichten®, unterstrich lise Ridder-Melchers, Vizeprasidentin
Frauen und Gleichstellung, die Notwendigkeit der DOSB-Initiative.

Einen umfangreichen Gedankenaustausch widmete der Prasidialausschuss den Tages-
ordnungspunkten ,Familienfreundlicher Sportverein®, ,Anerkennung des organisierten Sports als
Bildungstrager®, ,Vernetzung und Zusammenarbeit mit anderen Akteuren des 3. Sektors®, sowie
weiteren Themen. Hierbei informierten Dr. Petra Tzschoppe Uber den Deutschen Seniorentag
2009 in Leipzig und Dieter Krieger uber die 1. Fachtagung ,Schule und Sport“ von DOSB/dsj und
die dort diskutierte Frage, wie sich Vereine auf Veranderungen in der Schulpolitik (Ganztag, G 8
etc.) einstellen. Der Ausschuss unterstrich die Notwendigkeit, eine Bildungsberichterstattung
Sport aufzubauen. Heinz Janalik informierte Uber die Diskussion in der Arbeitsgruppe
»<Zusammenarbeit bei Bildungsangeboten", die von den Konferenzen der drei Verbandegruppen
eingerichtet wurde. Ihr wurde der Auftrag gegeben, die Zusammenarbeit im Bildungsbereich
zwischen den Verbanden und den Blnden auch unter verbandspolitischen Blickwinkeln zu
diskutieren.

SchlieRlich wurde die Entwicklung in NRW erdrtert, wo sich am Beispiel eines Breiten- und
Freizeitsportverbandes die Frage stellt, ob und unter welchen Voraussetzungen sich kiinftig
Uberwiegend wettkampfungebundene Sportarten im bestehenden Sportsystem wiederfinden
kénnen. Dieser Aspekt, aber auch die Frage der Zusammenarbeit mit kommerziellen
Sportanbietern oder veranderte Schwerpunktsetzungen bei der Férderung im Spitzensport stellen
das bisherige solidarische Selbstverstandnis im Sport vor neue Herausforderungen.
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| Stichwort: Gesundheit

I Neun Fragen an Prof. Dr. Dr. Winfried Banzer, Sportmediziner an der Universitat
Frankfurt und Mitglied des Beirates Sportentwicklung des Deutschen Olympischen
Sportbundes (DOSB) zum Nationalen Aktionsplan INFORM

,Gemeinsam Gesundheit fordern”

DOSB PRESSE: Herr Professor Banzer, der DOSB unterstlitzt den Nationalen Aktionsplan IN
FORM, der das Erndhrungs- und Bewegungsverhalten der Bevdlkerung nachhaltig und
dauerhaft positiv beeinflussen soll. Worum geht es dabei?

BANZER: Die Leitlinien basieren auf einer aufderst umfangreichen Analyse der wissenschaft-
lichen Literatur zu Gesundheitseffekten korperlicher Aktivitat. Demnach sollten sich gesunde
Erwachsene mindestens 150 Minuten in der Woche mit moderater Intensitat bewegen, am
besten verteilt auf mindestens drei Wochentage. Dies kann nicht nur Sport im klassischen Sinne
sein, es kann in den verschiedensten Formen geschehen. Ein flotter Spaziergang, Gartenarbeit
oder eine auf dem Tanzparkett durchschwitzte Partynacht sind ebenso geeignet, den Korper in
Schwung zu halten. Moderate und intensive Aktivitaten kdnnen kombiniert werden, wobei eine
Zeiteinheit intensiver kdrperlicher Aktivitat doppelt zahlt. Auch kleine Bewegungseinheiten ab 10
Minuten kénnen in die Bilanz einflieBen. Neben dem Ausdauertraining ist auch Krafttraining
wichtig, das alle gro3en Muskelgruppen erfasst. Dies sollte zweimal in der Woche erfolgen und
so intensiv sein, dass etwa 8-12 Wiederholungen mdéglich sind. Besonders wichtig ist, dass man
sich regelmafig bewegen muss, damit die gesundheitsfordernden Effekte sich bemerkbar
machen. Wir gehen heute davon aus, dass korperliche Aktivitat in einer Dosis-Wirkung-Relation
zu Gesundheitseffekten steht, d.h. wer sich mehr bewegt, hat auch einen héheren Schutz.
Andererseits zahlt jedes Bisschen, also auch kérperliche Aktivitat unter dem empfohlenen
Umfang geht mit positiven Gesundheitseffekten einher. Fir altere Menschen gelten im Ubrigen,
wenn gesundheitlich mdglich, die gleichen Empfehlungen wie fir 18- bis 64-Jahrige.

DOSB PRESSE: Welche Empfehlungen gelten fur Kinder?

BANZER: Kinder und Jugendliche zwischen 6 und 17 Jahren sollten taglich mindestens 60
Minuten koérperlich aktiv sein. Mindestens dreimal in der Woche sollten sie dabei auch richtig ins
Schwitzen geraten. Wichtig sind auch knochenwachstumsférdernde Aktivitaten und
Muskelkraftigung. Fur Kinder bedeutet das nicht explizit Krafttraining - freies Spiel mit dem
Kdrpergewicht als Widerstand ist ausreichend.

DOSB PRESSE: Nach der kurzlich vorgestellten Motorik-Modul-Studie, bei der mehr als 4.500
Kinder und Jugendliche zwischen 4 und 17 Jahren in fast 170 Orten in ganz Deutschland befragt
und getestet wurden, erfullen nur 15,3 Prozent der Kinder die Empfehlungen fur ausreichende
Bewegung. 58 Prozent der 4-17-Jahrigen Kinder und Jugendlichen sind aber in einem
Sportverein aktiv. Wie passt das zusammen?

BANZER: Richtig ist sicherlich, dass wir es mit einer beachtlichen Diskrepanz zwischen
nachlassender motorischer Leistungsfahigkeit der Kinder und Jugendlichen insgesamt auf der

15 1 Nr.28 | 07. Juli 2009



DOSB | Sport bewegt! ( OOO

DeuTscHER OLYmPISCHER SPoRTBUND

einen Seite und einem durchaus hohen Organisationsgrad in den Sportvereinen andererseits zu
tun haben. Ein wesentliches Problem in diesem Zusammenhang ist, dass wir trotz zahireicher
gegenteiliger Bemuhungen sozial benachteilige Kinder und Jugendliche, und hier besonders
diejenigen mit Migrationshintergrund, bislang nur unzureichend ansprechen. Die Motorik-Modul-
Studie zeigt, dass Kinder und Jugendliche mit einem hohen Sozialstatus eine bessere
motorische Leistungsfahigkeit aufweisen und der Einfluss des Sozialstatus auf die
Leistungsfahigkeit mit steigendem Alter zunimmt. Andererseits nimmt der Organisationsgrad im
Sportverein mit zunehmendem Alter und geringerem Sozialstatus ab. Der Sport betrachtet
Integration aber durchaus als seine Kernaufgabe und macht bereits viele differenzierte
Angebote, die dieser Situation entgegenwirken. Ein sehr aktuelles Beispiel ist das IN FORM-
Projekt ,Mehr Migrantinnen in den Sport®, das nun in vielen Kommunen angelaufen ist.
(www.motorik-modul.de; www.kiggs.de)

DOSB PRESSE: Warum gelingt die Einbindung dieser Zielgruppen in die Vereine noch nicht im
wunschenswerten Mal3?

BANZER: Wir sehen, dass die Bindung an den Sport bislang entweder Uber die Gleichaltrigen
(peers) oder uber die Eltern gelingt. Wenn Peergroup und Elternhaus sportfern sind, wird es
schwierig. Beginnen mussten wir am besten am Anfang, d. h. in den Kindergarten. Es ware
wunschenswert, dass Bewegungsférderung und elementare Kenntnisse Gber den Zusammen-
hang von Bewegung und Gesundheit ein wichtiger Bestandteil der Ausbildung der Erzieherinnen
und Erzieher werden. Weiterhin misste eine sehr enge Verzahnung am besten auch schon mit
den Kindergarten und Schulen, insbesondere mit den jetzt ja im Aufbau befindlichen Ganz-
tagsschulen, stattfinden. Der Sport und eine bewegungsfreudige Alltagsgestaltung missten
endlich in den Schulen ,ankommen® und Hand in Hand arbeiten; institutionell gesprochen muisste
es zu einer echten Partnerschaft zwischen Schule und Verein in den Kommunen kommen.

DOSB PRESSE: Wie kann diese Partnerschaft auf der kommunalen Ebene geférdert werden?

BANZER: Es ist eine Verzahnung und Zusammenarbeit aller Verantwortlichen, die den Sport
gestalten, notwendig: d. h. von Sportkreisen - das sind die Untergliederungen der Landes-
sportbiinde auf kommunaler Ebene - Kommunen etc. Diese Vernetzung muss weiter ausge-
staltet werden. Gleichzeitig kann aber nicht erwartet werden, dass all diese Gedanken - zum
Beispiel auch die Fragen bewegungsfreundlicher urbaner Mobilitat - nur vom Sport in die
Kommune hineingetragen werden, sondern es mussen von allen Seiten sich gegenseitig
befruchtende Anstéfie kommen. Im Rahmen von IN FORM Ubrigens werden ja nun in allen
Bundeslandern so genannte ,Zentren flir Bewegungsférderung® geférdert. Wir hatten uns schon
gewinscht, dass der Sport hier als kompetenter und erfahrener Partner bei der Vergabe der
Tragerschaften und Flhrungsaufgaben von der Politik starker wahrgenommen und beteiligt
worden ware.

DOSB PRESSE: Apropos IN FORM: Wie beurteilen Sie den Nationalen Aktionsplan? Wird er
seine erklarten Ziele, das Erndhrungs- und Bewegungsverhalten der Bevolkerung nachhaltig und
dauerhaft positiv zu beeinflussen, erreichen kénnen?
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BANZER: IN FORM ist auf Langfristigkeit ausgelegt: Es ware deshalb ganz und gar unserids,
jetzt schon dartber eine Aussage zu machen, ob IN FORM ein taugliches Instrument hierfr ist
oder nicht. Ich will es einmal mit einer Tennismetapher umschreiben: IN FORM ist ein guter,
schéner Aufschlag, um das Thema im Spiel zu halten. Man unternimmt den Versuch, die Leute
aufzuritteln, und das ist gut. Sehr begriRenswert ist das Anliegen, die Breite der Gesellschaft
anzusprechen und nachhaltige Veranderungen in Sinne eines gesunden Lebensstils
anzustreben. Gleichzeitig hatte ich mir eine bessere finanzielle Ausstattung gewtinscht. Auch in
Hinblick auf die Zielgruppen waren weitere Differenzierungen denkbar.

DOSB PRESSE: Was wurden Sie empfehlen, damit IN FORM ein Erfolg wird?

BANZER: Hier haben wir eigentlich durch die internationale Zusammenarbeit die Schlissel
bereits in der Hand: Im Oktober 2008 sind die ,EU-Leitlinien fur kdrperliche Aktivitat“ erschienen,
die Empfehlungen fiir politische Malknahmen zur Unterstitzung gesundheitsférderlicher
korperlicher Betatigung darstellen. Sie richten sich an Akteure und politisch Verantwortliche auf
den verschiedenen Handlungsebenen. Es macht Sinn, diese Empfehlungen im Hinblick auf die
spezifisch deutschen Gegebenheiten zu konkretisieren und zu Ubertragen.

DOSB PRESSE: Was ist das Neue und Besondere an diesen EU-Empfehlungen?

BANZER: Mehrere Aspekte sind hier zu nennen, die unterschiedliche Handlungsebenen
tangieren. Fir jeden, der sich mehr bewegen will, gibt es zusatzliche Empfehlungen, die auf
neuen wissenschaftlichen Erkenntnissen basieren. Zum Beispiel ist der Ansatz neu, den
Menschen zu vermitteln, dass man korperliche Aktivitat Gber den Tag ,sammeln“ kann, um einen
gesundheitlichen Nutzen zu haben - mit dem Rad zur Arbeit also, spater vielleicht eine halbe
Stunde putzen oder Gartenarbeit, mit dem Hund Gassi gehen. Diese Gedanken zur Bewegung
im Alltag finden sich ja auch im Nationalen Aktionsplan wieder. Ebenfalls hinzugekommen sind
die Empfehlungen zum Krafttraining. Auf der Ebene der MaRnahmen-Planung ist der Ansatz
neu, Bewegungsférderung nicht isoliert zu betrachten, sondern im Verbund mit den Themen
»Ernahrung“ und ,seelische Gesundheit* zu sehen.

DOSB PRESSE: Wo sehen Sie auf der politischen Ebene neue Impulse, die wir in Deutschland
aufgreifen sollten?

BANZER: Uber die internationale Zusammenarbeit, besonders durch die Aktivitidten des HEPA-
Netzwerkes der WHO (mit Unterstitzung durch die EU), sind in den letzten Jahren viele wichtige
Impulse zur Unterstutzung gesundheitsforderlicher kdrperlicher Aktivitat gesetzt worden. Auf der
politischen Ebene ist ein neuer wesentlicher Gedanke der Ansatz, Gesundheitsférderung durch
Bewegung nicht ausschlief3lich dem Politikfeld Gesundheit zu Gberlassen, sondern unter-
schiedliche Handlungsoptionen in ganz anderen Politikfeldern auf ihnre Gesundheitsver-
traglichkeit zu prifen und hier sehr viel starker Ressort-lUbergreifend zu arbeiten. Ein weiteres
wesentliches Element ist eine starkere Fokussierung von verhaltnispraventiven Ansatzen:
Gemeint sind hier vor allem auf Bewegungsforderung und auf sozialen Austausch und Teilhabe
hin angelegte Architektur und Stadtplanung; es geht hier darum, urbane Mobilitadt auch aus ganz
anderen, immer auch gesundheitsbezogenen Blickwinkeln neu zu denken.
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| 84.000 Menschen beim Festival des Sports in Neubrandenburg
I ,Mission Olympic” soll Menschen den Spal’ an der Bewegung im Alltag naher bringen

(DOSB PRESSE) Am Wochenende waren 84.000 Menschen aus Neubrandenburg in Bewegung,
um fur die Stadt den Titel ,Deutschlands aktivste Stadt“ beim Wettbewerb Mission Olympic zu
gewinnen. 259.287 sportliche Aktivitaten, so lautete das Ergebnis am Sonntag im Neubranden-
burger Kulturpark. Das ganze Wochenende waren die Neubrandenburger aktiv, um ihrer Stadt
zum Titel ,Deutschlands aktivste Stadt* beim Finale des bundesweiten Wettbewerbs Mission
Olympic zu verhelfen. Die Neubrandenburger und ihre Gaste kletterten, schlugen, liefen,
schossen und steppten zwei Tage lang fir ihre Stadt. ,Es war ein wirklich begeisterndes
Sportwochenende®, sagt Oberburgermeister Paul Kriger. ,Ich freue mich, dass die Neubranden-
burger einen so grofiartigen Einsatz fir ihre Stadt gezeigt haben. Darauf kdnnen wir gemeinsam
stolz sein. Ich wiinsche uns, dass diese Begeisterung lange anhalt, viele animiert, sich auch
weiter im Sport zu engagieren, und dem Miteinander in unserer Stadt neue Impulse gibt.
Unabhangig vom Titelgewinn - durch dieses Wochenende und alle Aktivitaten im Vorfeld haben
der Sport und Neubrandenburg auf jeden Fall gewonnen. Danke allen, die mitgemacht haben!*

Am Wettbewerb Mission Olympic, der von Coca-Cola Deutschland und dem Deutschen
Olympischen Sportbund initiiert wurde, haben 55 Stadte aus ganz Deutschland teilgenommen.
Neubrandenburg hatte es gemeinsam mit den Stadten Goéttingen, Libbenau/Spreewald, Norden
und Stuttgart in das Finale des Wettbewerbs geschafft, bei dem 100.000 Euro Férdergeld fur
den Breitensport in der Stadt ausgeschrieben sind. Das Festival des Sports am Wochenende
war das Finale des Wettbewerbs in Neubrandenburg. Dabei mussen die Stadte so viele
Menschen wie moglich in Bewegung bringen. Die offizielle Jury von Mission Olympic bewertet
neben der urspringlichen Bewerbung und den blrgerschaftlichen Initiativen aus Neu-
brandenburg sowohl die Anzahl der sportlichen Aktivitaten als auch die Vielfaltigkeit des
Sportangebots beim Finalwochenende. Und da hatte die Stadt Neubrandenburg einiges zu
bieten, so z. B. ein Vier-Tore-FuRballturnier, einen Treppenhauslauf tGber hunderte von Stufen,
ein Tanzfest in der Stadthalle oder acht ,Sportwelten® mit verschiedensten Sportarten zum
Ausprobieren brachten die Besucher in Bewegung.

.Menschen den Spalt an der Bewegung im Alltag naher bringen - das ist unser Ziel. In
Neubrandenburg konnte man drei Tage lang erleben, wie Besucher das kreative Sportangebot
aktiv fur sich entdeckt haben. Das Finale von Mission Olympic wurde mit viel Engagement und
spannenden ldeen umgesetzt®, sagt Uwe Kleinert, Leiter Corporate Responsibility von Coca-Cola
Deutschland. Jetzt mussen noch die Stadte Lubbenau/Spreewald und Stuttgart zeigen, ob sie
ebenfalls so viele Blrgerinnen und Burger in Bewegung bringen wie die Neubrandenburger. In
Gottingen und Norden fand das Festival des Sports bereits statt.

Nachdem alle Finalstadte ihr Festival des Sports durchgefihrt haben, tritt die Jury noch einmal
zusammen und entscheidet, wer den Titel ,Deutschlands aktivste Stadt” tragen darf.
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| Laufer aus 170 Nationen wollen symbolisch den Erdball umrunden
| Mission Olympic in Stuttgart vom 10. bis 12. Juli 2009

(DOSB PRESSE) Tanzende Walzerpaare, bewegte Stadtverwaltung, Senioren an der
Videospielkonsole und Laufer aus 170 Nationen, die symbolisch die Welt umrunden - so wird
sich die Landeshauptstadt Stuttgart beim Festival des Sports vom 10. bis 12. Juli 2009
prasentieren. Den Anfang machen am Freitag die Schiler und Kinder der Stadt. 100 Schulen
und 120 Kindertagesstatten beteiligen sich am Schulsporttag. Viele Schulen und Kitas haben
sich einen eigenen Bewegungstag ausgedacht. Im NeckarPark werden auRerdem prominente
Stuttgarter Sportler wie die Boxweltmeisterin Alesia Graf, die Turnerinnen Marie-Sophie
Hindermann und Kim Bui, der Paralympicssieger Jochen Wolmert und Stabhochspringer Fabian
Schulze Workshops flir die Schilerinnen und Schiiler geben. Fast alle 100 Schulen machen bei
yotuttgart rennt um die Welt* mit. Bei dieser Laufaktion wollen die Stuttgarter gemeinsam
symbolisch um die Welt laufen. Dazu muissten sie zusammen auf 40.000 gelaufene Kilometer
kommen. Neben den Aktionen an den Schulen gibt es ausgewiesene Laufstrecken in Stuttgart,
auf denen man Kilometer fir die Erdumrundung machen kann. Das Ergebnis der erlaufenen
Kilometer wird am Sonntag prasentiert. Ebenfalls sportlich will sich die Stadtverwaltung am
Freitag mit einer bewegten Mittagspause prasentieren. Modern zeigen sich die Stuttgarter
Seniorenheime: Sie werden mit einem Bowlingnachmittag an der Videospielekonsole die
Stadtmeisterschaften im Wii-Bowling austragen.

Einen Geschlechtervergleich wird es an der Fitnesstreppe auf der Kdnigsstralie geben. Hier soll
die Hohe des Mount Everest erklommen werden. Wobei Frauen und Manner gegeneinander
antreten. Spannend wird die Frage, welches Geschlecht wirklich als erstes auf dem héchsten
Berg der Welt ankommt. Doch in Stuttgart wird nicht nur gelaufen und ,auf den Berg“ gestiegen.
In der Ballettstadt wird natirlich auch getanzt. Am Samstag um 12.00 Uhr soll ein Walzerwelt-
rekord aufgestellt werden. Dazu mussten die 1.700 Paare, die sich im letzten Jahr beim Festival
des Sports in Erlangen zusammengefunden haben, Ubertroffen werden. Ein H6hepunkt: Zum
Walzerweltrekord haben sich die Standardweltmeister des TC Ludwigsburg angekuindigt. Ein
weiteres Tanzhighlight: Das Ballett-Public Viewing mit sportlichen Pauseneinlagen.

Das zentrale Event wird sich am Samstag und Sonntag auf dem Stuttgarter Schlof3platz und im
oberen und mittleren SchloRgarten abspielen. Dort findet das ins ,Festival des Sports® integrierte
Kinder- und Jugendfestival statt. An Gber 100 Stationen kénnen Sportarten ausprobiert werden.
AulRerdem kann jeder Stuttgarter Burger joggend oder spazierend im Schlof3garten an beiden
Tagen Kilometer fur die Wertung ,Stuttgart rennt um die Welt“ machen. Besonders lohnend: Fur
jeden am Samstag zwischen 11.00 und 17.00 Uhr erlaufenen Kilometer spendet der Sponsor
Samsung im Rahmen seiner Aktion ,You Run, We Help!“ fir den Stuttgarter Sport. Dem Lokalen
verpflichtet bleiben die Stuttgarter beim Schwaben-Dreikampf: Hier kommen die Besucher bei
den Disziplinen Kehrwoche, Trauben treten und Brezel backen ins Schwitzen.

In der Nacht von Samstag auf Sonntag sind in Stuttgart im mittleren Schlossgarten
Sportstationen geplant, unter anderem ein Nightskating. Auch auf dem Stuttgarter Lichterfest
mochte man die Einwohner vor den Buhnen zur Bewegung motivieren.
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| Samsung Charity-Run
| 5.000 Euro fur den Verein Ever-Green beim Festival des Sports

(DOSB PRESSE) Die beim Festival des Sports in Neubrandenburg erlaufenen Spenden des
Samsung Charity-Run kommen dem Verein Ever-Green zugute. Ever-Green ist Trager und
Betreiber der Jugendklubs Zebra, Konnex und Mosaik, die Freizeitaktivitaten fur Kinder aus
sozial benachteiligten Familien anbieten. Ever-Green organisiert Ferienspiele, Ferienlager und
Ausfllge fir die Kinder, was jedoch nur durch Spenden moglich ist. Die Spende von Samsung
soll dies finanziell erleichtern.

Unter dem Motto ,You. Run. We Help.“ sollen moglichst 2.300 Kilometer gelaufen werden. Die
Strecke entspricht der Distanz zwischen den finf Stadten, die 2009 ein Festival des Sports
ausrichten. Diese Zahl soll sie symbolisch miteinander verbinden. Die Neubrandenburger zeigten
groltes Engagement: 1.507 Laufer legten mehr als die dreifache Distanz, namlich 7.086
Kilometer, zurlick. Samsung honorierte dies mit 5.000 Euro.

Mehr Informationen rund um das Engagement von Samsung zu den Festivals des Sports finden
Sie auch unter www.samsung.de/festival-des-sports.

| ,spin - sport interkulturell“ LSB-NRW-Integrationsprojekt im Kanzleramt

(DOSB PRESSE) ,Zielgruppenspezifische Sportangebote - insbesondere fur Madchen und
Frauen aus dem muslimischen Kulturkreis“ hat der LandesSportBund Nordrhein-Westfalen bei
der Sitzung der Arbeitsgruppe ,Integration und Sport* im Bundeskanzleramt vorgestellt.
Zusammen mit dem Integrationsbeauftragten des LSB-NRW, Hans-Peter Schmitz, wurden die
Mitarbeiterinnen des LSB-Projektes ,spin - sport interkulturell“ Anna Braun, Miriam Jusuf und
Serpil Kaya vom Bundesministerium des Inneren eingeladen, um ihre Erfahrungen zu
prasentieren und Informationen an die Arbeitsgruppe weiter zu geben. Die Arbeitsgruppe tagte
unter der Leitung der Staatsministerin Prof. Dr. Maria Béhmer. Das Projekt ,spin - sport
interkulturell* wurde im Jahr 2007 vom LandesSportBund Nordrhein-Westfalen/Sportjugend
NRW und der Stiftung Mercator gestartet. Ziele sind u.a. die Integration junger Madchen und
Frauen mit Zuwanderungsgeschichte in den organisierten Sport sowie die interkulturelle Offnung
der Sportvereine in NRW. Die Ergebnisse der heutigen Sitzung sollen in die Weiterentwicklung
des ,Nationalen Integrationsplans® einflieRen.

| Frage der Woche zum Thema ,Radfahren® auf www.dosb.de

(DOSB PRESSE) Jeden Montag fragt der Deutsche Olympische Sportbund in seinem
Internetportal www.dosb.de nach interessanten oder kuriosen Hintergriinden aus der Welt des
Sports. Interessierte kdnnen sich beteiligen und ihre persénlichen Fragen direkt im Portal per E-
Mail an das DOSB-Redaktionsteam versenden. Aktuell wird die Antwort auf folgende Frage
gesucht: Wo ist das BMX-Radfahren entstanden? Die Auflésung erscheint wie gewohnt montags
auf www.dosb.de.
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HINTERGRUND UND DOKUMENTATION

| Engagement fur den olympischen Sport und friedensorientierten Zielen
| Verleihung der Ehrendoktorwirde der Universitat Tubingen an Dr. Wolfgang Schauble

Am 26. Juni 2009 wurde die Ehrendoktorwirde der Fakultat flir Sozial- und Verhaltens-
wissenschaften der Universitat Tubingen an den Bundesminister des Innern, Dr. jur.Wolfgang
Schauble, verliehen. Nachfolgend die Laudatio von Prof. Dr. Helmut Digel:

(...) Dass die Fakultat fur Sozial- und Verhaltenswissenschaften die Ehrendoktorwurde an Dr.
Schauble gerade in diesem Jahr verleiht, ist flir das Institut fir Sportwissenschaft eine besondere
Freude; denn genau vor 170 Jahren wurde es als gymnastische Anstalt gegrindet, und es hat
seitdem Ubrigens als einziges Institut in Deutschland durchgehend bestanden - trotz mancher
Widerstande innerhalb der Universitat, in denen der Zweifel zum Ausdruck gebracht wird, ob
Sport an die Universitat gehoért und die Sportwissenschaft wirklich ein wissenschaftswiirdiges
Fach ist. Ich denke, dass solche Zweifel in Tlbingen langst beseitigt sind.

Die Entscheidung der Fakultat, Dr. Schauble mit der Ehrendoktorwirde auszuzeichnen, beruht
auf den zahlreichen Beitragen, die Dr. Schauble zu Fragen des Spitzensports, genaugenommen
zu einer verantwortbaren Ethik des Spitzensports, zur Entwicklung der Sportwissenschaft, soweit
dies fir einen Bundesminister verfassungsrechtlich méglich ist, zu Fragen der Sportentwicklung
und zur Rolle des Sports bei Fragen der Migration verfasst und publiziert hat. Dabei geht es nicht
um eine Wirdigung seiner Leistungen als Politiker und langjahriger Minister des Innern. Diese
mussen irgendwann einmal Historiker und Politologen beurteilen. Die Aufgaben eines Innen-
ministers reichen von Fragen der inneren Struktur Gber Verfassungsfragen, bis hin zu Be-
soldungsfragen des 6ffentlichen Dienstes. Das sind in der Regel auch kontrovers diskutierte
Fragen, und dies ist in einer Demokratie auch gut so.

Dr. Wolfgang Schauble, den wir heute fir seine besonderen sportpolitischen und sportwissen-
schaftspolitischen Leistungen ehren, hat Ziele und Inhalte vorgegeben, die der Bundesrepublik
Deutschland ein Sportsystem ermdglicht haben, das in vieler Hinsicht auch als internationales
Vorbild Anerkennung findet. Sein Engagement zu Gunsten des Sports zeichnet sich dabei durch
eine besondere Authentizitat aus. In seiner Sozialisation spielt der Sport eine besondere Rolle. In
mehreren Sportarten kann er praktische Erfahrungen aufweisen, er weild den Verein mit seinen
elementaren demokratischen Strukturen zu schatzen, spielte selbst Fuliball und ist auch mit der
Leichtathletik verbunden. Als junger Abgeordneter war es fur ihn deshalb naheliegend, Mitglied
des Sportausschusses und von 1976 bis 1984 dessen Vorsitzender zu werden. Wolfgang
Schauble hatte seit dieser Zeit viele politische Amter auszufiillen, dabei war er immer dem Sport
verbunden und hat sich fir die Belange der Sportwissenschaft eingesetzt.

Aus der Sicht des organisierten Sports verdient dabei seine Rolle, die er im Vereinigungsprozess
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der ehemaligen DDR gespielt hat, besondere
Beachtung. Dank seiner vermitteInden Politik war es mdglich, die geradezu kontrar ausge-
richteten Sportsysteme beider Staaten an einen Tisch zu bringen, den Eintritt der friheren DDR-
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Sportorganisationen in die Sportorganisationen der Bundesrepublik Deutschland zu ermoglichen
und einen Weg zu finden, der die freiwilligen Vereinigungen als organisatorische Grundlage des
Sports in allen Bundeslandern moglich machte. Er gab Mafstabe vor, an denen sich der
Vereinigungsprozess zu orientieren hatte, respektierte gleichzeitig aber die autonomen
Anspriiche, die die Sportorganisationen fir sich artikulierten.

Bis heute ist er aber auch an einer konsequenten Aufarbeitung der historischen Entwicklung der
konkurrierenden Sportsysteme interessiert. FUr die Sportwissenschaft bedeutete dies eine
besondere Bewahrungsprobe. Dr. Schauble hat dafiir Sorge getragen, dass das zum
Geschaftsbereich des Bundesinnenministers gehérende Bundesinstitut fur Sportwissenschaft die
notwendigen Reformprozesse in die Wege leiten konnte, die angesichts der Entwicklung des
Sports in Deutschland dringend geboten waren. Er war Initiator wichtiger Forschungsvorhaben,
so unter anderem einer international vergleichenden Studie zu den olympischen Hochleistungs-
sportsystemen, einer Studie zum Berufsfeld des Trainers und deren Informationsversorgung und
noch laufender Studien zum Wissens- und Gesundheitsmanagement im Spitzensport. In
Kooperation mit den Organisationen des Sports ermdglichte er Studien zur Aufarbeitung der
DDR-Vergangenheit. Erst jingst hat er gemeinsam mit dem DOSB eine Studie zur Aufarbeitung
des Dopingbetruges in der friheren Bundesrepublik initiiert.

Nicht weniger engagiert ist sein Bemuhen um den Erhalt des Fairplay im internationalen
Hochleistungssport. Er hat wesentlich zur Griindung der Nationalen Anti-Doping-Agentur
beigetragen, und die Anti-Doping-Forschung ware ohne seine Unterstitzung nicht nur kaum
mdglich gewesen, sie hatte auch nicht jene Qualitat erreichen kénnen, die sie heute im
internationalen Vergleich hat.

Seine besonderen Bemiihungen gelten dem olympischen Sport und dessen friedensorientierten
Zielen. Dr. Schauble weil} dabei allerdings auch um die begrenzten Méglichkeiten. Deshalb sind
seine AuBerungen, wo immer er (iber den Sport spricht, eher zuriickhaltend. Er sieht die Ge-
fahren, die den Sport bedrangen und benennt sie auch, respektiert dabei jedoch immer das
Gebot der Autonomie. Er sieht sich eher in der Rolle eines Beraters als dass er reglemen-
tierende Auflagen als sinnvoll erachten wirde.

Ein wichtiges Anliegen seiner Sportpolitik ist die Integration auslandischer Mitblrger. Dabei ist
sein Blick ganz besonders auf Muslime ausgerichtet. Er wiirdigt den sakularen Charakter
unseres Staates, sakularer Fundamentalismus ist ihm jedoch fern. Ein staatliches Gemeinwesen,
das die Religion aus dem 6ffentlichen Raum ausschliel3t, entspricht nicht seinen Vorstellungen.
Dies gilt fur die christliche Religion gleichermalien wie fur den Islam. Bei seinen Integrations-
bemuhungen spielt der Sport eine wichtige Rolle. Deshalb ist fiir ihn die Erforschung des
Zusammenhangs zwischen Sport, Migration und Integration ein wichtiges Anliegen.

In seinen zahlreichen juristischen und verfassungsrechtlichen Publikationen fallt auf, dass Dr.
Schauble in besonderer Weise dem Prinzip der Subsidiaritat verpflichtet ist. Flir den Sport
bedeutet dies vor allem, dass sich der Staat gegenliber dem Sport mdglichst zuriickzunehmen
hat. In seinen sportbezogenen Publikationen geht es ihm darum, deutlich zu machen, dass die
Voraussetzungen dafur geschaffen werden, dass der Sport seine Belange selbst regeln kann,
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aber sie auch selbst regeln muss und dann auch zu verantworten hat. Er mdchte den Sport nicht
aus seiner Verantwortung im Kampf gegen Doping und Leistungsmanipulation und Korruption
entlassen. Aber auch das Anliegen des Sports, in das Grundgesetz aufgenommen zu werden,
unterstutzt er nicht. Was ihm nicht nur Freunde einbringt.

Skeptisch ist er deshalb auch, wenn an den Bundesinnenminister die Forderung herangetragen
wird, ein Anti-Doping-Gesetz in Deutschland durchzusetzen. Juristische Phrasen, die sich in der
Praxis als wirklichkeitsfremd erweisen, sind ihm ein Grauel. Er sieht wohl, dass der Sport im
Kampf gegen Doping Uberfordert ist. Mit einem ,toten* Gesetz, das ist seine Uberzeugung, kann
der Anti-Doping-Kampf nicht vorangebracht werden. Es gibt in Deutschland bereits zu viele
Gesetze, deren Vollzug in Frage gestellt ist. Er setzt deshalb im Anti-Doping-Kampf eher auf eine
Politik der kleinen Schritte. Er sieht das Sisyphus-Problem, sieht aber auch, dass nicht alles, was
er diesbeziglich &ffentlich geauldert, veranlasst und politisch zu verantworten hatte, angemessen
oder gar erfolgreich gewesen ist. Aber er war auch bereit, auf der Grundlage neuer Erkenntnisse
neue Positionen einzunehmen, auch wenn ihm dies die 6ffentliche Meinung als ,Sindenfall®
vorhalt. Auch Dr. Schauble hat in den Siebziger Jahren, wie viele der Experten damals, das
Dopingproblem unterschatzt. Heute unterstiutzt er bei nationalen, europaischen oder globalen
Anlassen, bei denen es um Fragen des Anti-Doping-Kampfes geht, mit groRer Entschiedenheit
den Kampf gegen den Dopingbetrug, was man nicht von allen Politikern sagen kann. Er weil3,
dass das Doping-Problem zu komplex ist, als dass es im Anti-Doping-Kampf einen Konigsweg
geben kénnte. Die Rolle des Staates kann immer nur unterstiitzend sein; denn jene, die vor
allem auf die Hilfe des Staates setzen, leisten einer Verstaatlichung des Sports Vorschub, die es
zu verhindern gilt.

Die Vorstellung von einem autonomen Sport in einem demokratisch verfassten Gemeinwesen
und eine Idee von einem besseren Sport sind die wesentlichen Orientierungspunkte seines
politischen Handelns. Wer derart konsequent Inhalte und Ziele vertritt, muss mit Widerstanden
rechnen. Auch in Deutschland gibt es Kritik an der besonderen Prioritdtensetzung Dr. Schaubles.
Er ist sich dessen bewusst, als 6ffentliche Person muss er dies akzeptieren. Umso bemerkens-
werter ist es, wie konsequent Dr. Schauble sich fur den Sport insgesamt, insbesondere aber
auch fur den Hochleistungssport in Wort, Schrift und Tat einsetzt und wie couragiert er jenen
begegnet, die den Spitzensport auszubeuten versuchen, die ihn mit Korruption und Betrug in
seinem Fundament gefahrden.

Fir diese besondere Haltung zugunsten des Sports, flr seine engagierte Unterstitzung der
Sportwissenschaft, aber auch fir sein Engagement zu Gunsten von Minderheiten wird Dr.
Wolfgang Schauble mit der Ehrendoktorwirde der Fakultat fur Sozial- und Verhaltens-
wissenschaften der Universitat Tubingen ausgezeichnet. Dies ist ein bemerkenswertes Ereignis
fur die Universitat Tubingen.
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| Stnder, Betruger, Diebe oder Schander?

| Der Umgang von Medien mit ertappten Dopern war Thema des 12. Seminars fir
Sportjournalisten an der IOA in Olympia

Die Haltung von Medien gegenuber gedopten Athleten ist eine Gratwanderung. Zumindest
daruber waren sich die Teilnehmer aus iber 30 Landern am 12. Seminar flr Sportjournalisten in
der Internationalen Olympischen Akademie (IOA) im antiken Olympia einig. Ansonsten
offenbarte die Diskussion Gber den Umgang mit des Dopings Uberflihrten Sportlern vor allem
eins: national héchst unterschiedliche Sichtweisen. Schon eine weltweit gultige, einheitliche
Bezeichnung fir sie zu finden erwies sich als schwierig. Sind es Stinder oder Betriiger, Diebe
oder Schander? Oder einfach nur ganz neutral Doper?

Zu einer besonderen Herausforderung wird der Umgang, wenn nationale Sporthelden betroffen
sind, wie das Beispiel von Argentiniens Fuball-Star Diego Armando Maradona zeigt. Trotz
positiver Tests auf Kokain 1991 und Ephedrin 1994 ist der Dribbelkiinstler heute gefeierter
Nationaltrainer der ,Albiceleste”. Seine Verfehlungen der Vergangenheit scheinen vergessen. In
der Regel werden Uberflhrte Athleten jedoch gebrandmarkt. Die dabei verwendete, oft
emotionale Sprache unterstreicht den Wunsch unserer Gesellschaft nach ethischen Standards.
FUhrt das womadglich gar zu einem unfairen Umgang mit Dopern? Nein, wie das von der
rumanischen Journalistin Daniela lonescu angefiihrte Beispiel von Turnerin Andrea Raducan
zeigt. Sie verlor bei den Olympischen Spielen 2000 in Sydney ihr Mehrkampf-Gold nach einem
positiven Test auf Pseudo-Ephedrin. Dieses war ihr von einem Arzt wegen einer Erkaltung
verabreicht worden. Nachweislich zog sie daraus keinen Vorteil. Kurze Zeit spater wurde die
Substanz sogar von der Dopingliste gestrichen. Ihre Goldmedaille war Raducan aber los. Da
blieb das Internationale Olympische Komitee (IOC) hart, obwohl sich Medien und Offentlichkeit
auf ihre Seite schlugen.

Der Sport-Informations-Dienst (SID) schrieb im September 2000 beispielsweise: ,Ein unfahiger
Mannschaftsarzt hat Kunstturn-Koénigin Andrea Raducan um ihre Goldmedaille im Mehrkampf
gebracht und fiir einen neuen bizarren Dopingfall bei den Olympischen Spielen in Sydney
gesorgt.” Die Falle Raducan und Maradona zeigen die Schwierigkeit fur Medien, das Thema
Doping einzuordnen ohne vorzuverurteilen bzw. sich vom Glanz eines Weltstars blenden zu
lassen. In Landern mit nur wenigen ,Olympiahelden® scheint die Gefahr einer emotionalisierten
und wenig differenzierten Berichterstattung indes besonders hoch.

Deutlich wurde auch, dass in vielen Drittwelt-Landern eine kritische Auseinandersetzung mit
Themen wie Doping im olympischen Sport nur schwer moglich ist. Journalisten aus betroffenen
Nationen kénnen haufig nur mit finanzieller Unterstutzung ihrer Nationalen Olympischen
Komitees (NOKs) zu Sport-Grof3ereignissen wie Olympischen Spielen reisen. Im Umkehrschluss
erwarten die NOKs eine Berichterstattung in ihrem Sinne, erzahlte der kenianische Radioreporter
Chris Makamu Mbaisi. Ein Grund fir die difuse Haltung der Medien gegeniiber Gberfiihrten
Dopern scheint die Frage nach den Werten des Sports zu sein. Gibt es sie Uberhaupt oder ist
der Hochleistungssport zu einem reinen Showgeschaft verkommen? Alan Abrahamson,
Kolumnist fir Olympia-Themen beim US-Fernsehsender NBC, verwies auf die unklaren
Formulierungen in der IOC-Charta, in der der Begriff Werte ganze sechs Mal auftaucht. Zwar
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verlangt die Charta, dass Medien durch ihre Berichterstattung von den Spielen die olympischen
Werte transportieren. Doch was verbirgt sich hinter dem Begriff eigentlich? Die Charta verzichtet
auf eine Definition und machte es damit unnétig schwer, den Umgang mit Dopern Uber
Landergrenzen hinweg zu vereinheitlichen.

Nach vier Tagen, in denen die Seminarteilnehmer den Geist des antiken Olympias aufsogen und
nach Lésungen flr die Probleme der Olympischen Spiele des neuen Jahrtausends suchten,
stand eins fest: Journalisten kdnnen nicht an Aladins Wunderlampe reiben und Losungen
herbeizaubern. Aber sie kdnnen durch Kommunikation untereinander die verschiedenen
Sichtweisen besser verstehen lernen und damit ihre Leser, Zuschauer und Zuhorer umfassender
informieren.

Christian Klaue

| Stimmungsvolle Schiler-Olympiade in Athen
| Prasident Torsten Rasch aus Darmstadt bis 2013 im Amt bestatigt

Die Generalversammlung der Internationalen Schulerspiele wahlte in Athen (Griechenland) die
Prasidiumsmitglieder Torsten Rasch (Prasident/seit 2003), Wolfgang Glenz (Schatzmeister) und
Richard Smith (Generalsekretar), die alle aus Darmstadt kommen, bis 2013 wieder. Rasch
skizzierte die klnftige Arbeit: ,FUr die nachsten vier Jahre geht es nun darum, die Spiele auf
hohem Niveau mit bis zu 100 Stadten jahrlich zu stabilisieren und die Winterspiele regelmaiig
anzubieten. Spiele in Australien, Afrika oder Mittelamerika missen das Ziel sein.“ 2010 ist vom
28. Juni bis 3. Juli die Stadt Manama im Scheichtum Bahrain im persischen Golf nachster Aus-
tragungsort der dann 44. Internationalen Schiilerspiele. Fiir 2012 wurde die Schiiler-Olympiade
nach Daegu (SUdkorea) vergeben. Die Winterspiele 2011 veranstaltet Kelowna (Kanada).

Torsten Rasch bilanzierte Sportwettbewerbe auf hohem Niveau in Athen und Begeisterung in
Griechenlands Hauptstadt: ,Mit einem tollen Abschlussfest wurden die Spiele beendet.“ Schon
die Er6ffnung im antiken Olympiastadion bildete eine stimmungsvolle Einstimmung auf die vier
Wettkampftage flr 1.800 Schdler. In acht Sportarten waren tber 1.800 Jugendliche zwischen
zwolf und 15 Jahren im Wettbewerb. Im starken Feld der Leichtathletik ragten der Zwei-Meter-
Hochsprung eines Jungen aus Peking, sowie 100 m-Zeit (10,77) eines Starters aus der
chinesischen Hauptstadt heraus. Auch 2:11,63 Minuten Uber 800 m eines Madchens aus Maribor
(Slowenien) gehdrten zu den sportlichen Hohepunkten. Die Stadt Darmstadt feierte
Bronzemedaillen durch Julia Jager tber 400 m Freistil in 4:36,41 Minuten und Florian ClUppers
im Weitsprung mit 6,10 m. 15 Aktive zahlte die Auswahl in den Sportarten Leichtathletik und
Schwimmen.

Torsten Rasch: ,Leider kam es zum ersten Mal auch zu einem Eklat im Basketball-Finale der
Jungen. Nach einer Schiedsrichter-Entscheidung besetzte die Mannschaft aus Ulan-Bator
(Hauptstadt der Mongolei) das Spielfeld und spielte erst nach zehnminttigem Disput das Finale
gegen Athen zu Ende.”

Hans-Peter Seubert
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| DLRG rettet 519 Menschen vor dem Ertrinken
| Lebensretter werfen Gesetzgeber Untatigkeit vor

Hamburg/Bad Nenndorf: Die ehrenamtlichen Helfer der Deutschen Lebens-Rettungs-Gesell-
schaft (DLRG) haben im vergangenen Jahr 519 Menschen in letzter Minute vor dem Tod durch
Ertrinken bewahrt. Bei 46 Einsatzen mussten sie sogar ihr eigenes Leben aufs Spiel setzen.
Diese Zahlen gab DLRG-Prasident Dr. Klaus Wilkens in Hamburg bekannt. 44.000 Rettungs-
schwimmerinnen und -schwimmer haben die Wasserfreizeit an den Stranden von Nord- und
Ostsee und an vielen Badestellen im Binnenland fir Millionen von Badegasten und Wasser-
sportlern sicherer gemacht. Sie leisteten 2,2 Millionen Wachstunden ehrenamtlich. ,Mit tGber
sieben Millionen Stunden freiwilliger und unentgeltlicher Arbeit haben unsere Mitglieder das
beste Ergebnis in der 95-jahrigen Vereinsgeschichte erzielt. Unser Konzept aus Aufklarung tber
Wassergefahren, Vorbeugung, also der Schwimm- und Rettungsschwimmausbildung und
Wasserrettungsdienst ist erfolgreich und in dieser Form einmalig in der Welt“, so Dr. Klaus
Wilkens.

Zum Beginn der Sommerferien in Deutschland gab die DLRG eine Erklarung zur Sicherheitslage
an den deutschen Gewassern ab. Die Strande an Nord- und Ostsee sind nach Meinung der
Einsatzexperten der DLRG relativ sichere Badegebiete, die von qualifizierten Rettern gesichert
werden. Seen, Teiche und Flisse im Binnenland bergen hingegen fir Schwimmer und Bade-
gaste teilweise hohe Risiken. Diese Gewasser seien in der Uberwiegenden Mehrzahl unbewacht,
auch Warnhinweise und Notrufeinrichtungen gabe es kaum. ,Flr die Sommerferien empfehle ich
allen, baden Sie nur an bewachten Badestellen, erkundigen Sie sich vorher tUber Gefahren, die
an einem Gewasser bestehen, schwimmen Sie nie allein und lassen Sie lhre Kinder nicht aus
den Augen®, rat der DLRG-Prasident zur Vorsicht im Badeurlaub. Um Badestellen kinftig
sicherer zu machen, hat die DLRG in Kooperation mit der International Life Saving Federation of
Europe (ILSE), dem Verband der nationalen Wasserrettungsorganisationen in Europa, im Jahr
2008 begonnen, an Stranden und Binnengewassern Gefahrenanalysen (Risk Assessments)
durchzufuhren. International qualifizierte Gutachter unterziehen die Badegebiete einer ein-
gehenden Untersuchung und erstellen ein Gutachten, das die Gefahren ausweist. Badestellen,
die ein hohes Sicherheitsniveau aufweisen, werden mit dem ILSE-Banner ,Lifeguarded
Beach/Bewachter Strand“ ausgezeichnet. Kommunen kénnen fir ihre Badestellen und
Strandabschnitte ein Risk Assessment bei der DLRG beantragen.

Ein weiterer Schritt zu mehr Sicherheit ist die EinfuUhrung eines weltweit einheitlichen
Kennzeichnungssystems flir die Wassersicherheit. Die Weltorganisation fiir Normung (ISO) hat
mit der ISO 20712 einheitliche Vorgaben fur die Kennzeichnung von Stranden und Badestellen
mit Signalflaggen und Wassersicherheitszeichen verabschiedet. Teile der neuen Weltnorm hat
das Deutsche Institut fir Normung (DIN) bereits Gbernommen. Der DLRG-Président kritisierte
die Untatigkeit von Bund, Landern und Gemeinden, wenn es um die Wassersicherheit der
Menschen gehe. Es existierten weder behdrdliche Festlegungen uber eine Mindestzahl von
Rettungsschwimmern in 6ffentlichen Badern noch fur Standards zur Ausschilderung von
Stranden und Badegebieten mit Wassersicherheitszeichen. ,Nichts davon existiert bei uns. Der
Gesetzgeber Uberlasst die Wassersicherheit der Menschen ganz den Hilfsorganisationen. Die
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DLRG fordert von Politik und Gesetzgebern mehr Engagement und Unterstitzung zur
Verbesserung der Sicherheit im und am Wasser und eine qualifizierte Praventionsstrategie. Wir
stehen als Partner bereit®, sieht Dr. Wilkens bei durchschnittlich 500 Ertrunkenen pro Jahr
akuten Handlungsbedarf.

| 2. MUnsteraner Marathon-Medizin-Symposium

Um die gesundheitlichen Risiken beim Laufen und speziell beim Marathon geht es beim 2.
Minsteraner Marathon-Medizin-Symposium, dessen Programm jetzt vorgelegt wurde. Die
bundesweit ausgeschriebene Veranstaltung, die sich an Arzte und Arztinnen, aber auch an
(Lauf-)Interessierte aulierhalb der (Sport-)Medizin richtet, findet am Samstag, dem 29. August
2009 (8.30 bis 18 Uhr) im Tagungsgebaude an der Weselerstralie statt. Wegen der begrenzten
Teilnehmerzahl wird eine zeitnahe Anmeldung empfohlen. Veranstaltet wird das Symposium von
der Akademie fiir Arztliche Fortbildung Westfalen-Lippe in Zusammenarbeit mit German Road
Races (GRR), dem Munster Marathon und weiteren Partnern. Das Themenspektrum der Vor-
trage reicht von Leistungsdiagnostik und Trainingssteuerung tGber Hohentraining und Er-
nahrungsstrategien bis hin zu orthopadischen Uberlastungsbildern und internistischen
Behandlungsmalnahmen: ,Das regelmaflige Ausdauerlaufen soll den Menschen gesundheitlich
zugute kommen. Insofern ist das Symposium auch als ein Betrag zur Praventivmedizin zu
versehen®, sagt GRR-Sprecher Horst Milde, der selbst tber 40 Jahre in Berlin Laufveran-
staltungen organisiert hat. Weitere Auskinfte und Anmeldung zum 2. Miinsteraner Marathon-
Symposium 2009 unter: Tel. 0251/929-2208; per Email: decampos@aekl.de oder per Post:
Akademie fiir arztliche Fortbildung der Arztekammer Westfalen-Lippe, Postfach 4067, 48022
Munster.

| ,Jesse Owens Retunrs to Berlin® - Filmdokumentation vorgefuhrt

Der 1964 entstandene Dokumentarfilm ,Jesse Owens Returns to Berlin“ wurde jetzt im zeitlichen
Umwelt der US-amerikanischen Leichtathletik-Meisterschaften auf dem legendaren Hayward
Field der University of Oregon in Eugene gezeigt. Die Dokumentation umfasst wertvolles
Archivmaterial von den Olympischen Spielen von 1936 in Berlin und ist im Originalton unterlegt
mit Erzahlungen von Jesse Owens Uber das von ihm Erlebte rund um die Berliner Spiele
allgemein und speziell im Olympiastadion, wo er einst im August 1936 Gber 100m, 200m, mit der
4x100m Staffel und im Weitsprung olympisches Gold gewann. Im August dieses Jahres finden
bekanntlich die Leichtathletik-Weltmeisterschaften im Berliner Olympiastadion statt - die
Vorfuhrung des Dokumentarfilms (Regie: Bud Greenspan) wurde so gleichzeitig eine visuelle
»Sporthistorische” Einstimmung flr die US-Leichtathleten und Leichtathletinnen auf das gréte
weltweite Sportereignis in diesem Jahr in Deutschland.
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| Bund fordert neues Konzept fur Kiezbad
| Tiefensee besucht Baerwaldbad in Berlin Kreuzberg

Sport schafft und sichert Lebensqualitat und fordert die soziale und kulturelle Integration. Sport-
und Stadtentwicklung sind eng miteinander verbunden. Sporteinrichtungen und Sportangebot
sind wichtige Bestandteile einer integrierten Stadtentwicklungspolitik. Der Bundesminister flr
Verkehr, Bau und Stadtentwicklung, Wolfgang Tiefensee, hat ein neues Forschungsvorhaben
~Sportstatten und Stadtentwicklung“ aufgelegt und eines der Modellvorhaben, das Baerwaldbad
in Berlin Kreuzberg, besucht. Der Bund unterstiutzt den Bezirk mit rund 60.000 Euro bei der
Erarbeitung eines neuen Nutzungskonzepts fir das Bad. Tiefensee: ,Stadt und Sport hangen
eng zusammen. Die groRen Arenen sind dafur weithin sichtbare Zeichen. Weniger sichtbar, aber
mindestens genauso wichtig sind die vielen kleinen Angebote, Bolzplatze, Schwimmbader,
Laufstrecken durch den Park. Das Baerwaldbad in Berlin zeigt, wie viel ein kleines Schwimmbad
mit engagierten Betreibern fir Integration im Quartier tun kann. Mit unseren Modellvorhaben
helfen wir, die Entwicklung von Stadt und Sport im Zusammenhang zu sehen. Der Sport kann
viel fur die Stadt, und die Stadt viel fir den Sport tun - wenn beide am selben Strang ziehen,
profitieren am Ende alle.”

Das Forschungsvorhaben ist Bestandteil des Bundes-Forschungsprogramms ,Experimenteller
Wohnungs- und Stadtebau® (ExWoSt). Insgesamt sieben kommunale Modellvorhaben, die in
Zusammenarbeit mit dem DOSB ausgesucht wurden, erhalten bei der Entwicklung von
Konzepten flir eine integrierte Sportstatten- und Stadtentwicklungsplanung Unterstitzung vom
Bund und werden dabei wissenschaftlich begleitet. Die Ergebnisse sollen Kommunen mit
ahnlichen Problemen Orientierungshilfen leisten. Das denkmalgeschitzte Jugendstilbad liegt im
Stadtbad Kreuzberg in der Baerwaldstral3e, einem sozial benachteiligten Quartier mit hoher
Arbeitslosigkeit und einem Anteil von Bewohner/innen mit Migrationshintergrund von bis zu 40
Prozent. Nachdem das Bad aus wirtschaftlichen Griinden geschlossen werden musste, war der
Bezirk gezwungen, neue Wege flir den Erhalt des Badebetriebs zu suchen. Seit sechs Jahren
engagiert sich ein Verein ehrenamtlich fur den Erhalt und die Nutzung des Bades. Um langfristig
eine Tragerkonstruktion zu finden und weil im Bad zudem einige dringend notwendige
Sanierungen anstehen, die auch ein erweitertes Nutzungskonzept erfordern, hat sich der Bezirk
mit dem Bad als Modellvorhaben im Forschungsprogramm des Bundes beworben.

Ziel der Projekttrager ist es, unter Einbeziehung der Quartiersbewohner und der
Quartiersmanager der ,Sozialen Stadt® ein langfristig tragfahiges Betreiber- und
Nutzungskonzept zu entwickeln und damit zum Erhalt des Bades sowie zur Verbesserung der
sozialen Struktur im Quartier beizutragen. Wie bisher sollen auch Jugendliche aus dem Quartier
bei der denkmalgerechten Sanierung des Bades mitwirken. Mehr zum Programm ExWoSt:
www.bmvbs.de und www.bbsr.bund.de.
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| 1961/II: Vorschlage des DSB zu den ,Empfehlungen zur Forderung der
Leibeserziehung in den Schulen®

| Sportpolitische Dokumente aus sieben Jahrzehnten Nachkriegsgeschichte (Teil 40)
Eine Serie von Friedrich Mevert

Am 29. April 1955 fand in Koblenz die erste Konferenz zur Férderung des Schulsports mit den
Kultusministern der Lander, den kommunalen -Spitzenverbanden und dem DSB statt, bei der vier
Arbeitskreise berufen wurden, die Vorschlage zur Férderung der Leibeserziehung in den Schulen
ausarbeiten sollten. Diese Vorschlage wurden als gemeinsame ,Empfehlungen zur Férderung
der Leibeserziehung in den Schulen am 24. September 1956 vom Prasidenten der Kultus-
ministerkonferenz, Minister Simpfenddrfer, vor der Bundespressekonferenz in Bonn der
Offentlichkeit Gibergeben.

Am 15. Juni 1961 - also knapp funf Jahre spater - fand dann in Bad Durkheim die nachste
gemeinsame Tagung statt, weil alle Seiten den Eindruck hatten, dass die bisher erzielten
Fortschritte nur unbefriedigend waren: Nachdem Willi Daume dort in einem Grundsatzreferat die
Probleme des Schulsports klar angesprochen und die Vorstellungen des DSB dazu vorgetragen
hatte, erklarte sich die KMK bereit, einen paritatisch besetzten Ausschuss zu bilden, der
baldmaoglichst praxisnahe und realisierbare Vorschlage zur Verbesserung der Situation
ausarbeiten sollte.

Dr. Franz Lotz, der Vorsitzende des Deutschen Sportbeirats des DSB, informierte in den DSB-
Mitteilungen Uber die in Bad Durkheim von den DSB-Vertretern Willi Daume, Prof. Dr. L. Mester
und Prof. Dr. H. E. Bock vorgetragenen Argumente, um auch der Offentlichkeit (iber den
damaligen Stand und die laufenden Bemuhungen des DSB Kenntnis zu geben:

»In seinen Bemihungen um die Foérderung der Leibeslibungen im deutschen Volke hat der
Deutsche Sportbund als Sprecher der gesamten Turn- und Sportbewegung immer wieder den
angemessenen Einbau der Leibeserziehung in den Rahmen der Schule mit als sein wichtigstes
Anliegen herausgestellt und in diesem Sinne den zustandigen Organen der Staats- und
Kommunalverwaltung seine Mithilfe angeboten. Nach dem grof3e Unruhe erweckenden Bericht
Uber den Stand der schulischen Leibeserziehung in Deutschland durch G. von Mengden in
Wouppertal 1953 richtete der Prasident des Deutschen Sportbundes in Berlin 1954 einen Appell
an die Kultusminister der Lander, gemeinsam nach Wegen zu suchen, wie den offensichtlichen
Mangeln der schulischen Leibeserziehung abgeholfen werden kdnnte.

In Ubereinkunft zwischen der Standigen Konferenz der Kultusminister, den kommunalen
Spitzenverbanden und dem Deutschen Sportbund wurden 1955 Arbeitskreise mit dem Auftrag
berufen, Vorschlage fir die Férderung der Leibeserziehung in den Schulen auszuarbeiten. Das
Ergebnis dieser Beratungen waren die am 24. September 1956 bekanntgegebenen
,=Empfehlungen zur Férderung der Leibeserziehung in den Schulen®. Von diesen durch alle
Kultusminister bejahten Richtlinien sind im Laufe der Jahre nachhaltige Impulse zur vermehrten
Errichtung von Ubungsstatten und fiir einen verstarkten Zugang zum Studium der Leibeser-
ziehung ausgegangen.
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Eine vom Arbeitskreis Ill des Deutschen Sportbeirats drei Jahre spater im gesamten Bundes-
gebiet durchgefiihrte Erhebung ergab eindeutig, dal® die gemeinsamen Bemuhungen der
Kultusminister und des Deutschen Sportbundes nicht vergeblich gewesen waren, sondern
durchweg zu einer Intensivierung der Anstrengungen geflhrt hatten. Das Ergebnis dieser
Untersuchungen wurde in dem Berichtsheft ,Die Auswirkungen der ,Empfehlungen zur

Forderung der Leibeserziehung in den Schulen™ den Staats- und Gemeindebehdérden wie der
Offentlichkeit mitgeteilt.

Die Erhebung von 1959, die sich mit der zahlenmafligen Berlicksichtigung der Leibeserziehung
in den Stundenplanen der verschiedenen Schulgattungen, mit dem Ubungsstéattenbau, mit der
Ausbildung der Lehrkrafte fur Volks- und Héhere Schulen und mit der Stellung des Faches
Leibeserziehung an den Universitaten befaldt, hatte aber auch ergeben, dal} in einzelnen
Bereichen des Bildungswesens fiir die Sache der Leibeserziehung nur sehr wenig oder gar
nichts geschehen war. Diese Feststellung war fur den Prasidenten des Deutschen Sportbundes
der Anlal}, beim Bundestag in Diisseldorf 1960 die Bitte an die Kultusministerkonferenz zu
richten, im Interesse der heranwachsenden Jugend das Gesprach Uber die schulische
Leibeserziehung fortzusetzen.

Die Kultusminister der Lander nahmen diese Anregung auf und luden die Delegation des
Deutschen Sportbundes zu einer Besprechung im Rahmen ihrer 83. Tagung am 15. Juni 1961 in
Bad Dirkheim ein. Bei dieser Gelegenheit sollten all die Probleme eroértert werden, die 1956 bei
der Ausarbeitung der ,Empfehlungen® noch nicht bzw. unzureichend geklart worden waren und,
wie die Erfahrungen in der Zwischenzeit gezeigt hatten, einer weiteren Behandlung bedurfen. Die
Auffassungen und Vorschlage des Deutschen Sportbundes wurden in Bad Dirkheim von W.
Daume, Prof. Dr. L. Mester und Prof. Dr. H. E. Bock vorgetragen. Die an diese Darlegungen
anschlieRende Aussprache, die auf beiden Seiten freimltig und offen gefuihrt wurde, brachte
erneut die gemeinsame Uberzeugung zum Ausdruck, daB die Leibeserziehung unabdingbarer
Wesensbestandteil der Gesamterziehung ist.

Die bei der Tagung der Kultusminister eingeleitete Erdrterung der drangenden Probleme der
schulischen Leibeserziehung wird unter Hinzuziehung von Vertretern des Deutschen Sport-
bundes von einer Arbeitsgruppe des Schulausschusses der Standigen Konferenz der Kultus-
minister fortgesetzt werden. lhre Aufgabe wird es sein, Lésungen flir die noch bestehenden
Schwierigkeiten vorzuschlagen. Der gute Geist und das gegenseitige Verstandnis, die der
Besprechung in Bad Dirkheim das Geprage gegeben haben, lassen berechtigt einen
erfolgreichen Verlauf dieser Beratungen erwarten. Die Verdffentlichung der Referate dient dem
Zweck, alle zustandigen und interessierten Kreise Uber den augenblicklichen Stand der
BemuUhungen um die Foérderung der schulischen Leibeserziehung zu unterrichten.”

Erste NOK-Sitzung unter Willi Daumes Leitung

,Die Festlegung des in Squaw Valley und Rom gewonnenen Ansehens des deutschen Sports in
der Welt, die Vorbereitung auf die Olympischen Spiele 1964, sowie der Problemkreis der
menschlichen Betreuung der Athleten und des Amateurstatuts werden die Schwerpunkte der
Arbeit des Nationalen Olympischen Komitees fur Deutschland in der nachsten Zeit bilden. Diese
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in der Wiesbadener Vollversammlung bereits aufgeworfenen Fragen standen auch im Mittel-
punkt der ersten Prasidialsitzung unter Leitung von Willi Daume, der am 4. Februar als
Nachfolger von Ritter von Halt zum NOK-Prasidenten gewahlt worden war.

Die Arbeitsweise des NOK wird intensiviert. Um eine verbesserte Leistungsférderung zu
erreichen, wurde ein Technischer Ausschul} gebildet, fir den Prof. Dr. Carl Diem (Vorsitzender),
Gerhard Stock (Stellvertreter), Karl Adam, Dettmar Cramer, Waldemar Gerschier, Josef Hergl,
Toni Nett, Prof. Dr. Josef Nocker, Dr. Fred Stober und Dr. Berno Wischmann um ihre Mitarbeit
gebeten worden sind. Es ist daran gedacht, die Arbeit zur Leistungsverbesserung tberfachlich
zusammenzufassen und die Verbindung mit den wichtigsten auslandischen Sportzentren zum
Austausch von Erfahrungen zu verstarken.

Nur Aktive mit Willenskraft und Charakter

Das NOK bereitet die Einrichtung einer Stiftung vor, in der namhafte Persdnlichkeiten des
offentlichen Lebens, der Kultur, der Wirtschaft und der deutschen Turn- und Sportbewegung
zusammen arbeiten sollen. Die Stiftung hat die Aufgabe, unseren Spitzensportlern menschliche
Hilfe und Betreuung zu geben, vorausgesetzt, dal der Aktive durch den Einsatz der eigenen
Willenskraft und durch seinen Charakter bewiesen hat, dal} er einer entsprechenden Férderung
wirdig ist. Durch diese Stiftung glaubt das NOK, nicht nur den Sport von manchen Belastungen
moralischer Art befreien, sondern auch der Losung der Amateurfrage ein Stick ndherkommen
zu konnen.

Im Hinblick auf die Absicht des IOC, das olympische Amateurstatut zu andern, wird im Bereich
unseres NOK eine Amateurkommission gebildet, fur die Dr. Ritter von Halt (Minchen) als
Vorsitzender, Dr. Peco Bauwens (Ko6In), Bundesprases Msgr. Willy Bokler (Disseldorf), Dr. Max
Danz (Kassel), Guido von Mengden (Frankfurt), Amtsgerichtsdirektor Dr. Schmitz (K&In), Dr.
Fred Stober (Freiburg), Dr. Fritz Walter (Stuttgart) und Wolfgang Wiinsche (KéIn) in Aussicht
genommen worden sind.

Vorbereitungen fur Olympia laufen

,Die inzwischen angelaufenen Vorbereitungen fiir die Ubergabefeier des freigelegten antiken
Stadions von Olympia am 22./23. Juni wurden gutgeheilen - auch die fir die Olympische
Akademie, zu der bereits alle Nationalen Olympischen Komitees der Welt um die Entsendung
eines Studenten gebeten und zehn weltbekannte Sportpadagogen eingeladen worden sind.

Das Prasidium beschlof3 eine Reihe von organisatorischen Ma3nahmen im Zusammenhang mit
der Verlegung der Geschéftsstelle von Minchen nach Frankfurt, der Offentlichkeitsarbeit, der
Forderung der schonen Kiinste, der Mittelbeschaffung und der zukiinftigen Arbeitsweise des
NOK. Auf Grund des in Wiesbaden geduRerten allgemeinen Wunsches entschied sich das
Prasidium weiterhin, die Arbeit auf eine breitere Basis zu stellen und die olympischen
Fachverbande schon am 3. Juni nach Garmisch-Partenkirchen zu einer Arbeitstagung
einzuberufen, bei der die olympische Leistungsférderung im Mittelpunkt stehen soll.*
(Kommunique des NOK-Prasidialsitzung vom 4. Marz 1961 in Dortmund)
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| Erinnerungen an einen Gentleman des deutschen Sports
| Zum 100. Geburtstag des legendaren Tennis-Barons Gottfried von Cramm

Nur wenige deutsche Sportler haben ein ahnlich hohes Mal} an Beliebtheit und Verehrung
erreicht wie der aus einem alten niedersachsischen Adelsgeschlecht stammende Gottfried
Freiherr von Cramm, bekannt auch als der ,Tennis-Baron®, dessen Geburtstag sich am 7. Juli
dieses Jahres zum hundertsten Male jahrt. Kaum ein anderer Athlet war wahrend seiner
sportlichen Aktivenzeit und dartiber hinaus ein ahnliches Vorbild fir sportliches Auftreten und
Fairness. Schon vor dem Zweiten Weltkrieg, in dem er im Russlandfeldzug verwundet und spéater
mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet wurde, war der 1909 im Schloss Nettlingen im Landkreis
Hildesheim geborene Gottfried von Cramm eine Legende.

Gottfried von Cramm kam als drittaltester Sohn auf die Welt und hatte sechs Bruder. Bereits im
Alter von elf Jahren begann er mit dem Tennisspiel und zog nach dem Abitur zum Jura-Studium
nach Berlin. Im Spitzenclub LTTC Rot-Weil3 Berlin wurde er geférdert und erreichte schon bald
die deutsche Tennis-Rangliste. Von Cramm brach seiner Tenniskarriere zuliebe das Studium ab,
war bei zahlreichen Turnieren in Europa erfolgreich und gehdérte ab 1934 zur Weltelite im weillen
Sport. Dreimal stand Gottfried von Cramm in den dreilliger Jahren des vorigen Jahrhunderts in
Wimbledon, dem britischen Tennis-Mekka, im Finale des Herreneinzels, und dreimal unterlag er.
1935 und 1936 verlor er jeweils das Endspiel gegen den Briten Fred Perry und 1937 gegen den
Amerikaner Donald Budge. Damit blieb er - wie man damals sagte - ,der beste Spieler, der
Wimbledon nicht gewonnen hat“. 1933 war er allerdings bereits Sieger in Wimbledon geworden,
und zwar im Gemischten Doppel mit Hilde Krahwinkel, ohne im ganzen Turnier auch nur einen
Satz abgegeben zu haben. Zweimal - 1934 und 1936 - gewann von Gramm die French Open in
Paris, insgesamt sechs Mal zwischen 1932 und 1949 das Turnier am Hamburger Rothenbaum.

Nach der Machtiibernahme der Nationalsozialisten 1937 auch im deutschen Sport fiel von
Cramm politisch in Ungnade. Nach dem Hitler-Attentat vom 20. Juli 1944 wurde - nicht zum
ersten Male - auch Gottfried von Cramm von der Gestapo mehreren Verhoéren unterzogen. Im
letzten Kriegsjahr 1945 konnte sich von Cramm nach Schweden absetzen und hielt sich dort mit
Unterstltzung von Kénig Gustav V. als Fllchtling auf.

Unmittelbar nach Kriegsende beteiligte sich der Tennis-Baron engagiert am Wiederaufbau des
~weilten Sports“ zunachst in Hildesheim und Hannover, dann auch im gesamten spateren
Bundesgebiet und war 1949 Mitbegriinder des Deutschen Tennis-Bundes. 1948 wurde von
Cramm Besitzer des Rittergutes Wispenstein aus dem elterlichen Erbe in der Nahe von
Alfeld/Leine, nahm dort auch seinen Wohnsitz, wurde Kaufmann und griindete 1951 in Hamburg
eine Importfirma fur Baumwolle. Im gleichen Jahr begegnete er der Woolworth-Erbin Barbara
Hutton wieder, mit der er bereits vor dem Zweiten Weltkrieg in Agypten eine kurze Romanze
gehabt hatte, und heiratete sie 1955 als deren funfter Ehemann. Finf Jahre spater wurde die
Ehe allerdings wieder geschieden.

Als es ihm nach der internationalen Wiederzulassung Deutschlands 1951 gelang, das deutsche
Davis-Cup-Team noch einmal ins Europa-Finale zu fihren, widmete er sich in den folgenden
Jahren vor allem der Nachwuchsférderung im Deutschen Tennis-Bund. Als er dann 1957 als 48-
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Jahriger vom aktiven Turniersport zurticktrat, hatte er 37mal fir Deutschland im Davis-Cup
gespielt, dabei 82 Spiele im Einzel und Doppel gewonnen und 27 deutsche Titel errungen. 1947
und 1948 war von Cramm in den damaligen westlichen Besatzungszonen zum ,Sportler des
Jahres" gewahlt worden.

Am 9. November 1976 verunglickte Gottfried von Cramm wahrend einer Geschéftsreise im Alter
von 67 Jahren bei einem Autounfall in der Nahe von Kairo in Agypten. Bestattet wurde er in der
Familienkapelle derer von Cramm nahe Schloss Oelber bei Salzgitter. 1977 wurde er als erster
Deutscher posthum in die International Tennis-Hall of Farne in den USA aufgenommen. Ge-
blieben ist der legendare Ruf eines erfolgreichen, untadeligen Sportsmannes und eines fairen
und noblen Reprasentanten des deutschen Tennissports, nach dem zur Erinnerung in Berlin in
der Nahe der Anlage des LTTC Rot-Weil} ein Weg benannt worden ist.

Friedrich Mevert
| LTTC Rot-Weil} Berlin gedenkt 100. Geburtstag von Cramms

| Festveranstaltung mit dem ehemaligen Bundesprasidenten Richard von Weizsacker

(Mit einem Festakt am kommenden Sonnabend will der LTTC Rot-Weil} Berlin auf seiner
idyllischen Anlage an der Hundekehle sich seines grofiten und popularsten Sohnes erinnern, des
Tennis-Barons Gottfried von Cramm (1909-1976), der am 7. Juli genau 100 Jahre alt geworden
ware. Viel Prominenz hat sich aus diesem Anlass angemeldet, so unter anderem der ehemalige
Bundesprasident Richard von Weizsacker, der Ehrenprasident des IC Deutschland, Franz
Feldbausch, und nattrlich Wolfgang A. Hofer (85), der Ehrenprasident des angesehenen
Berliner Klubs und sein altester noch lebender Schiler. Sie alle und ein Neffe von Cramms
wollen in GruRworten und Reden jenen Mann wardigen, der weit Uber die Grenzen Deutschlands
hinaus groRes Ansehen besal} und neben Max Schmeling zum bedeutendsten Sportler in den
dreiRiger Jahren zahlte. Umrahmt wird die Gedenkveranstaltung durch einen vom Rundfunk
Berlin-Brandenburg hergestellten Kurzfilm und die Prasentation des erstmals in deutscher
Sprache erschienenden amerikanischen Sachbuches ,Ich spiele um mein Leben® von Marshall
Jon Fisher (Massachusetts).

| Erstes Heft des Jahrgangs 2009 der Zeitschrift ,SportZeiten® erschienen

Das erste Heft des laufenden Jahrgangs 2009 der Zeitschrift ,SportZeiten* (Sport in Geschichte,
Kultur und Gesellschaft) ist erschienen. Das im handlichen DIN-5-Format gedruckte Fachorgan
enthalt insgesamt drei Originalbeitrage, darunter einen uber die beiden nach dem Zweiten
Weltkrieg in England populdr gewordenen Fulballspieler Bernd Trautmann (als Torwart bei
Manchester City) und Alois Eisentrager (als Mittelstirmer bei Trowbridge Town). Beide waren
urspriinglich als Kriegsgefangene nach England gekommen, bevor sie auf dem Ful3ballfeld
Karriere machen konnten. In einem weiteren Aufsatz beschaftigt sich Dr. Alexander Priebe mit
,Licht, Luft und Leben - Das Luftbad an der Odenwaldschule (1910-1933)“. Berichte, Buchbe-
sprechungen und Mitteilungen runden das 94-seitige Heft ab. Die Zeitschrift erscheint im Verlag
,Die Werkstatt“ in Gottingen; geschéaftsfuhrender Herausgeber ist der Hannoveraner Sport-
historiker Prof. Dr. Lorenz Peiffer.

33 | Nr.28 | 07. Juli 2009



DOSB | Sport bewegt! ( OOO

DeuTscHER OLYmPISCHER SPoRTBUND

| Alt-Bundesprasident Walter Scheel zum 90. Geburtstag am 8. Juli
| Er war dem deutschen Sport immer eng verbunden

Es war im Jahr 1975, als sein Kontakt zum deutschen Sport ein besonders eng war. Am 17. Mai
dieses Jahres hatte mit Bundesprasident Walter Scheel zum ersten und bisher einzigen Male
das Staatsoberhaupt der Bundesrepublik Deutschland auf Einladung von DSB-Prasident Willi
Weyer das drei Jahre zuvor eingeweihte neue Haus des deutschen Sports in der Frankfurter
Otto-Fleck-Schneise besucht und dabei u. a. Erklart: ,Die Kraft der Demokratie ist nicht starker
als die Bereitschaft ihrer Birger, sich selbst zu engagieren. Der Sport darf als lebendiger Beweis
daflir gelten, dass der Staat nicht alles allein machen muss. Die freiwillige Leistung vieler
Millionen Burger, die sich unter dem Dach des DSB zusammengefunden haben oder irgendwo
still fir sich trimmen, ist viel mehr ein gutes Zeichen fir unsere Zeit, sich wieder selbst und auch
anderen zu helfen. Dies ist fur mich fairer Sport und lebendige Demokratie zugleich.” Einen
Monat zuvor hatte der Bundesprasident bereits am 16. April auf dem Bonner Venusberg
gemeinsam mit Bundesministerin Dr. Katharina Focke, DSB-Prasident Willi Weyer und DSB-
Vizeprasident Graf Landsberg-Velen mit der aktiven Teilnahme an einem ,Laufen ohne zu
schnaufen® die Trimm-Saison 1975 er6ffnet und damit seine Verbundenheit zur
Breitensportbewegung in Deutschland auch durch sein Vorbild manifestiert.

Der FDP-Politiker Walter Scheel, der von 1961 bis 1966 Bundesminister flr wirtschaftliche
Zusammenarbeit und von 1969 bis 1974 BundesaulRenminister und Vizekanzler war, wurde 1974
von der Bundesversammlung zum Bundesprasidenten gewahlt. Auf Bitten des DSB-Prasidiums
Ubernahm Walter Scheel wahrend seiner Amtszeit - wie bereits seine Vorganger - die
Schirmherrschaft Gber den deutschen Sport. Zur 25-Jahrfeier des DSB am 6. Dezember 1975 in
der Frankfurter Paulskirche erklarte der Bundesprasident in seiner Glickwunschadresse u. a.:
.Der Deutsche Sportbund kann mit Stolz auf seine 25jahrige Geschichte zurlickblicken. Es ist
ihm gelungen, die bis zum Jahre 1950 vielfach aufgegliederten Turn- und Sportverbande
organisatorisch zusammenzufassen und ihre Interessen im nationalen und internationalen
Vergleich wirksam zu vertreten. Sportler unseres Landes geben heute im weltweiten
Sportverkehr und 1976 wieder bei den Olympischen Spielen ein Beispiel flr Fairness und
freundschaftlich-menschliche Begegnung. Sie unterstreichen mit ihrer Haltung auch unsere
Politik des friedlichen Ausgleichs mit den Voélkern.

Dem Geschick des Deutschen Sportbundes und seiner zahlreichen freiwilligen Mitarbeiter ist es
zu verdanken, dass das Angebot zu sportlicher Betatigung immer mehr erweitert werden konnte.
So ist die jingste Trimm-Aktion Ausdruck der Bemihungen des Deutschen Sportbundes, den
Wunschen und Bedurfnissen vieler Burger nach ungezwungener sportlicher Betatigung auch
auflerhalb von Vereinen Rechnung zu tragen. Angesichts der steigenden Kosten des
Gesundheitswesens verdienen solche MalRnahmen zur vorbeugenden Gesundheitspflege noch
mehr Beachtung als bisher. Es ware daher zu begriiRen, wenn es gelange, allen Blrgern
ausreichende Mdglichkeiten zu Sport und Spiel zu eréffnen. Ich winsche dem Deutschen
Sportbund weiterhin jene Tatkraft und Phantasie, die ihn in der Vergangenheit ausgezeichnet
haben.*

34 | Nr.28 | 07. Juli 2009



DOSB | Sport bewegt! ( OOO

DeuTscHER OLYmPISCHER SPoRTBUND

Der mehrfache Ehrendoktor und Ehrenblirger zahlreicher Weltstadte Walter Scheel, der als
Sohn eines Stellmachers 1919 in Solingen geboren wurde und nach einer Banklehre im Zweiten
Weltkrieg zur Wehrmacht eingezogen wurde und zuletzt als Oberleutnant in der Luftwaffe
kampfte, kann nach Uberwindung einer durch eine Blutvergiftung verursachten lebens-
gefahrlichen Krankheit im letzten Herbst am 8. Juli seinen 90. Geburtstag feiern.

Friedrich Mevert

| Empfang der Universiade-Delegation in Belgrad

Am 30. Juni 2009 empfingen der Botschafter Wolfram Maas und Frau Dr. Angelika Maas das
deutsche Universiade-Team in der deutschen Botschaft in Belgrad. Neben Athletinnen, Athleten
und Offiziellen waren auch zahlreiche Vertreter aus der Wirtschaft, Politik und von befreundeten
internationalen Sportverbanden zu Gast. In seiner Begriiung wiinschte der Botschafter den
Aktiven nicht nur erfolgreiche Wettkdmpfe, sondern versicherte auch, dass die Stadt Belgrad
alles daran setze, sich den Sportlerinnen und Sportler aus aller Welt von ihrer besten Seite zu
zeigen. Der adh-Vorstandsvorsitzende Nico Sperle betonte, dass die Mitglieder der deutschen
Delegation sich sehr Uber die Belgrader Gastfreundschaft freuten und die Rahmenbedingungen
fur die Universiade nahezu perfekt seien. Er erganzte: ,Wir wiinschen uns fir euch, dass ihr
Athletinnen und Athleten die Erfahrungen bei der gréRten Multisportveranstaltung nach den
Olympischen Spielen fir eure persdnliche Entwicklung nutzt und dass ihr als Botschafter einer
weltoffenen und zukunftsorientierten Generation viele positive Kontakte mit jungen Menschen
anderer Lander und Kulturen knipft.*

Die deutschen Athletinnen und Athleten begrifite auch der FISU-Prasident George Killian
herzlich: ,Euer Hochschulsportverband ist bestens organisiert und hat auch in diesem Jahr
wieder ein sicherlich erfolgreiches Universiade-Team zusammengestellt. Doch nicht nur in
sportlicher Hinsicht sondern auch in Bezug auf die Arbeit im internationalen Dachverband FISU
hob Killian das Engagement des adh hervor. ,Mit dem Mitglied des Exekutiv-Komitees, Dr.
Verena Burk, habt ihr eine starke Personlichkeit, die sich in der Women Commission in
besonderer Weise flir die Frauen im Hochschulsport einsetzt. Doch nicht nur international,
sondern auch national férdert der adh Chancengleichheit hervorragend.” Zuvor hatte Killian das
adh-Projekt Tandem als Gewinner des erstmals vergebenen Women and Sport Award im
Rahmen der FISU Vollversammlung bekannt gegeben. Beim Botschaftsempfang gratulierte er
Iris Olberding, Vorstandsmitglied fir Chancengleichheit und Personalentwicklung, stellvertretend
fur das Projektteam noch einmal ganz herzlich.

Nach diesen einleitenden Reden ergriffen die Hauptakteure, die Sportlerinnen und Sportler,
selbst das Wort und verwandelten die Terrasse der Residenz in eine Bihne. Mit
abwechslungsreichen, kurzweiligen Auftritten prasentierten sie sich und ihre Sportarten. So
wurde unter anderem ein Mitglied der Studenten-Nationalmannschaft Volleyball selbst zum Ball
und die Basketballer zur Band mit Beatbox. adh-Generalsekretar Olaf Tabor Uberreichte den
Mannschaften anschlielend die Teammaskottchen, die Glick flr die Wettkdmpfe wahrend der
kommenden zwolf Tage bringen sollen.
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| Saarsport steht fest zusammen
| LSVS-Mitgliederversammlung - Einmutiges Vertrauen flir das Prasidium

Gerd Meyer, 64, Kollerbach, wurde bei der Mitgliederversammlung des Landessportverbandes
fur das Saarland (LSVS) nach sieben Jahren an der Spitze der Dachorganisation von den 291
Delegierten im Trimm-Treff Plttlingen einstimmig als Prasident bestatigt; ebenso wie die
Vizeprasidenten Kurt Bohr (Turnerbund) und Werner Zimmer (Leichtathletik-Bund). Bestatigt
wurden in ihren Amtern auBerdem Helma Kuhn-Theis (Kneipp-Bund) und Jiirgen Fried
(Handball-Verband). Neu in den Flhrungskreis rickten Franz-Josef Schumann (FulRball-
Verband) - das bisherige Prasidiumsmitglied Glnter Mdller hatte nicht mehr kandidiert - und Karl-
Heinz Grol} (Pferdesport-Verband). Er ersetzt Paul Hans, den Prasidenten des Tennis-Bundes,
der ab 1. August Nachfolger des verstorbenen LSVS-Hauptgeschaftsfihrer Bernhard Gill wird.
Vorher war das Prasidium einstimmig entlastet worden. Fir seine Verdienste um den Tanzsport
wurde Erwin Jene, der die Entwicklung des Boxsports - auch als langjahriger Prasident - an der
Saar entscheidend mitgepragt hat, zum Ehrenmitglied gewahit.

Millionen fur die Sportschule

Die Hermann Neuberger Sportschule wird erweitert. Gebaut wird, so Gerd Meyer, eine
Funktionshalle in der Gré3e von zwei Handballfeldern und einer Héhe von 15 Metern hinter der
Leichtathletikhalle, vor allem fiir das Gymnasium am Rotenbuhl und fur Tischtennis als Ersatz fur
die renovierungsbedirftige Halle in St. Ingbert. Diese Halle soll auch fiir andere Sportarten offen
sein. Sie soll bis zu 1.000 Zuschauer fassen und fernsehgerecht sein. Die Kosten belaufen sich
auf 6,5 Millionen, finf Millionen davon kommen aus dem Konjunkturprogramm II. Ein
Rasenful3ballplatz und zwei bis vier Tennisplatze als Ersatz fur die weggefallenen Uniplatze
sollen hinter der Ringerhalle gebaut werden. Sportminister Klaus Meiser: 2011 sind die Arbeiten
abgeschlossen. Dann haben Land und Sport fast 50 Millionen Euro in die Infrastruktur der
Sportschule investiert.”

Minister Meiser: Politik steht zum Sport

Der Sport an der Saar ist stark und selbstbewusst, Politik und Sport harmonieren bestens, wie
Innen- und Sportminister Klaus Meiser deutlich machte. Das zeige nicht nur das Bekenntnis aller
Parteien im Landtag zum Sportachtel, sondern auch die vielfaltige Unterstitzung des Saarsports
durch Garantien fir die Sportplanung, die Spitzensportforderung, Traineroffensive und die
Starkung des Ehrenamtes (Ehrenamtskarte) Auch der Breitensport und die Pravention liegen
dem Minister am Herzen: Nach seinen Vorstellungen sollen alle Gemeinden mit
Multifunktionsfeldern, die Grundschulen mit Multifunktionsgeraten und die Kindergarten mit
Kinderturngeraten ausgestattet werden.

Grolite ,Burgerbewegung um Saarland®

Als Prasident der groRten ,Blrgerbewegung im Saarland“ ging Meyer - auch stellvertretender
Vorsitzender der Landessportbinde im DOSB - in seinem umfangreichen Rechenschaftsbericht
auf die Erfolge des Saarsports ein: ,Wir sind mit unseren 2.150 Vereinen in unserer Gesellschaft
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tief verwurzelt, anerkannt und geachtet als leistungsstarker und fairer Partner von Politik,
Wirtschaft und Gesellschaft.“ Der LSVS ist die starkste Organisation im Land mit 405.000
Mitgliedern. Das sind zwar 15.000 oder 3,6% weniger als 2006. Das entspricht in etwa dem
Bevolkerungsriuckgang im Saarland in dieser Zeit. Vier von zehn Saarlandern sind in
Sportvereinen organisiert. Das ist absolute Spitze in Deutschland. Im Bundesdurchschnitt ist es
nur knapp jeder Dritte. Rund 40% davon sind Frauen, das sind rund 162.000. Uber 40.000 sind
ehrenamtlich tatig, tragen Verantwortung im Vorstand, als Jugendleiter, als Trainer und
Ubungsleiter, als Schieds- und Kampfrichter oder als Betreuer. Und der Prasident rechnete vor:
Uber drei Millionen Stunden werden von diesen Ehrenamtlichen im Jahr fiir gemeinniitzige
Zwecke geleistet - uneigennutzig und unentgeltlich. Damit werden dem Land und vor allem den
Stadten und Gemeinden jahrlich fast 50 Millionen Euro erspart und noch viel h6here Kosten in
der Jugendhilfe und im Gesundheitswesen. Meyer dankte ,den vielen Tausenden, die in unseren
Vereinen fur unsere Mitglieder, insbesondere fir unsere 122.000 Kinder und Jugendliche tatig
sind®, ganz herzlich.

Schulsport: ,Wir brauchen die 3. Sportstunde*

Auch auf den Schulsport ging Gerd Meyer ein: ,Wir brauchen die 3. Sportstunde®. Die
Landessportbliinde haben sie bisher vergeblich gefordert. Jetzt scheint sich endlich was zu
bewegen. Fir die Grundschule ist im Saarland in der Schulordnung die tagliche Bewegungszeit
festgeschrieben. Und in den Klassenstufen 1 und 2 soll eine der funf Férderstunden in Sport
angeboten werden. Das 3. und 4. Schuljahr sollen folgen. Und dann die weiterflihrenden
Schulen.

| Eine Ideenwerkstatt ermittelt die Notwendigkeit fur neue Angebote

Der Deutsche Kanu-Verband hat anldsslich seiner Mitgliederversammlung auch eine
Ideenwerkstatt organisiert. 100 Teilnehmer aus Vereinen, aus Landesverbanden und dem
Bundesverband diskutierten Gber die Zukunftsfahigkeit des deutschen Kanusports. Als wichtigste
Ergebnisse fir konkrete MaRnahmen wurde festgehalten, dass die internen
Kommunikationswege auf allen Ebenen besser und Vereine fiir neue und junge Mitglieder
attraktiver werden muissen. Das sportliche und soziale Angebot darf sich nicht nur auf den
Wander- und Leistungssport beschranken.

| FUr Integration und Fair Play sind zwei starke sportliche Partner aktiv

Die Sportjugend Hessen und der Hessische Ful3ballverband wollen ihre jeweiligen Programme
»integration durch Sport“ und ,balance hessen® starker fir eine Kooperation nutzen. Weil beide
fur Integration, Toleranz und Fair Play im Sport strehen, wurde jetzt eine erste gemeinsame
Praxisschulung durchgefihrt, an der 30 Vertreter aus 20 verschiedenen Tragerstrukturen
teilnahmen.
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| Kitajade-Premiere im Berliner Olympiastadion
| Ein zukunftstrachtiges Modell mit dem Motto ,Es gibt kein Kind, das nicht gewinnt*

Die blaue Bahn im Berliner Olympiastadion ist Iangst ein Markenzeichen. In wenigen Wochen
wird sie sogar noch mehr Berihmtheit erlangen, wenn die Topstars der Leichtathletik bei der
WM (15. bis 23. August) Uber den bereits jetzt bestens praparierten Belag neuen Rekorden
hinterher jagen. Doch ehe es so weit ist, durften tausend Jungen und Madchen im Alter zwischen
drei und sechs Jahren die Piste und den gepflegten griinen Rasen des Innenraums begutachten
und unter ihre kleinen FiRchen nehmen. Kitajade hie das Zauberwort fur die 350
Dreikdsehochs aus insgesamt 20 Kitas, wobei im Gegensatz zu den ihren grof3en Vorbildern
kein Leistungsdruck vorhanden war.

»ES gibt kein Kind, das nicht gewinnt®. Unter dieses Motto hatte Peter von Lébbecke, der
Geschéftsfuhrer der Olympiastadion Berlin GmbH und Initiator, diese Premieren-Veranstaltung
gestellt, die dank der tatkraftigen Unterstiitzung der Bundesinnungskrankenkasse Gesundheit
(BIG)zu einem vollen Erfolg wurde. Deren Vorstands-Vorsitzende Frank Neumann betonte zu
dem Engagement seines Unternehmens: ,Uber Gesundheit und Kinder wird in den Medien viel
gesprochen, doch Broschiren und Diskussionen reichen nicht aus. Deshalb haben wir uns
entschieden, aktive Anreize fiir die Bewegung zu setzen.”

Und das geschah bei diesem Modellversuch in Berlin mit flinf interessanten Stationen glanzend
und zwar mit einem Hindernis-Parcours, Weitsprung (sogar auf der Original-WM-Anlage),
Schwungtlicher-Wedeln, einer abwechslungsreich gestalteten Bewegungslandschaft sowie
einem Mannschaftsspiel mit dem ungewoéhnlichen Namen ,Haltet den Garten sauber®, wo
Werfen und Fangen gepaart mit sozialer Kompetenz und Ausdauer gefragt waren.

Die Geburtsstunde der BIG-Kitajade geht auf eine Begegnung in der Moabiter Kindertagesstatte
Emdener StralRe zurlck, die seit 2004 als férderungswirdiges Projekt der Deutschen
Olympischen Gesellschaft Berlin gilt und in der 216 Heranwachsende aus 28 verschiedenen
Nationen von Montag bis Freitag ein voribergehendes Zuhause haben. Als vor gut einem Jahr
Lébbecke diese Kita mit einem 80-prozentigen Kinderanteil nicht-deutscher Herkunft, vor allem
jedoch turkischer, besuchte, kam ihm sofort der Gedanke, dass man den dort erlebten, gut
kanalisierten Bewegungsdrang auch einmal in gréRerem Rahmen stattfinden lassen sollte. So
wie er es schon fruher einmal mit Erfolg als Managerprokurist in der Dortmunder Westfalenhalle
mit Erfolg getan hatte.

Von der ersten Uberlegung bis zur Ausfiihrung der Kitajade vergingen knapp zwélf Monate, dann
stand das Konzept der Ausflhrung, die Anfahrt mit Extra-Bussen und auch die entsprechende
Ausristung, denn jedes Kind erhielt ein farbiges Basecape, dazu einen Uberraschungsbeutel mit
einem Wasserball, Malbuch vom Olympiastadion, einem Plusch-Herthinho sowie einer Bio-
Brotbox. Und aul’erdem bekam jedes Kind am Schluss eine Medaille, die fiir die meisten etwas
ganz Besonderes darstellte, egal ob sie nun Julian, Fatima, Sarah oder Manar hief3en.

Der Projektleiterin Katarina Braun gehorte ein uneingeschranktes Lob, denn von der Logistik her
bedeutete es eine absolute Meisterleistung, tausend Kinder in einem so gewaltigen Stadion
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sinnvoll und ohne jegliches Chaos zu beschaftigen. Das fing mit dem Einmarsch nach
olympischen Zeremoniell an, setzte sich bei den verschiedenen Ubungsstétten fort, die durch
riesige Ballons in den Farben Rot, Blau, Orange, Gelb und Griin gekennzeichnet waren, und
endete schlie8lich in den viel Spal’ bereitenden Bewegungsspielen, wobei naturlich die vielen
Helfer stets ein waches Auge hatten. Jede Gruppe lief3 sich tbrigens durch unterschiedliche,
farbenfreudige Kleidung leicht auseinanderhalten, wobei die Jungen und Madchen der Kita
Olympiastadion besonders auffielen. Sie erschienen in blau-weil} gestreiften Hertha-Trikots, die
trotz der Mini-Gr6R3e den meisten bis zu den Knien reichten.

Weil alles so prachtig geklappt hatte, die kleinen Geister zwei Stunden lang ganz spielerisch und
ohne erhobenen Zeigefinger bei der Sache waren, soll es im nachsten Jahr eine Wiederholung
geben. ,Wir Uberlegen, ob das sogar mit noch mehr Kindern durchgefuhrt werden und vielleicht
sogar der Startschuss fir eine bundesweite Aktion gewesen sein kann “, meinte Lébbecke, der
dartber hinaus ,sein“ Olympiastadion wahrend der Kitajade zum Tag der offenen Tur deklarierte,
so dass Eltern, Familienagehérige und Freunde einmal das - natlrlich inzwischen langst
modernisierte - Bauwerk der Olympischen Spiele von 1936 von aufen und innen in Augeschein
nehmen konnten, denn die Fihrungen gingen auch bis in die vielen unterirdischen Gewdlbe mit
den Umkleidekabinen, wo sich unter anderem die Hertha-Ful3baller aus- und anziehen, der
kleinen Kapelle, Aufwarmhalle der Leichtathleten und dem Stellplatz unterhalb des Marathontors.

,Bewegung fur die Kinder ist ja so unendlich wichtig“, erklarte Helga Tschitschke-Neufindt, die
Kita-Leiterin in der Emdener Stral3e. ,Seit wir die Kooperation mit der DOG geschlossen haben,
dadurch in die Lage versetzt wurden, dass zweimal pro Woche spezialisierte Vereins-
Ubungsleiter zu uns kommen, sind unseren Kinder wacher und fitter, wie Arzte bei der
Einschulung in die erste Klasse festgestellt haben.“ Neben dem sportlichen Effekt kommt noch
ein anderer Aspekt zum Tragen, das Erlernen der deutschen Sprache und die Integration von
behinderten Kindern.

Jene Kita, die in einem der sozialen Brennpunkte der Stadt liegt, war es dann auch, die den
Kontakt zu den 60 Einrichtungen der Gbrigen City-Kindergarten In Berlin herstellte und schliellich
erfreut registrierte, wie gut die Reaktion war und letztendlich die Kitajade angenommen wurde,
wo es nicht um Hoéchstleistungen ging, sondern der Spal und die Freude im Vordergrund
standen. Und das alles auf der berihmten blauen Bahn und dem heiligen Rasen einer
Sportstatte, die demnachst ganz im Zeichen der weltbesten Leichtathleten steht.

| Golfen und Wandern waren attraktive Teile eines umfangreichen Angebots

Die 9. Gesundheits- und Seniorensportwoche des Stadtsportbundes Neubrandenburg im
Landesportbund Mecklenburg-Vorpommern hatte mit 450 Aktiven wieder eine sehr gute
Resonanz. 160 machten den Wandertag und die Fahrradtour mit. 175 wurden beim
Gesundheitssportfest registriert. 50 Seniorinnen und Senioren lernten das zum ersten Mal
angebotene Golfspiel kennen und wurden in die Grundtechniken eingewiesen.
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| Beste Werbung fur den Breitensport
| Weit mehr als 10.000 Besucher beim 31. Darmstadter Sport -und Spielfest 2009

Das 31. Sport- und Spielfest lockte weit mehr als 10.000 Kinder und Erwachsene in den
Darmstadter Herrngarten-Park. Das bedeutet Rekord beim altesten deutschen Spielfest, das seit
1978, als der Deutsche Sportbund (DSB) die Idee damals aus der Taufe hob. Seither ist der
bunte Rasen am letzten Juni-Sonntag Magnet fir Grof3 und Klein, vor allem aber fur Familien
und Birger mit Migrationshintergrund. Sechs Stunden herrschte Ausnahmezustand an den rund
80 Stationen, die von 30 Vereinen und 350 Helfern betreut wurden. Auch zahlreiche Partner-
Organisationen, darunter die Kreisgruppe Darmstadt der Deutschen Olympischen Gesellschaft
(DOG) oder der Aligemeine Deutsche Fahrradclub, sind inzwischen Stammgaste.

Die Organisatoren, die Stadt Darmstadt, der Sportkreis 33 und das Pharma- und Chemieunter-
nehmen Merck, seit 30 Jahren Sponsor, zogen zufrieden Bilanz . ,Beim Sport- und Spielfest
kommt vieles zusammen, was die Vorzige und die Bedeutung von Sport ausmacht: die
Wichtigkeit von Bewegung in jedem Alter, das Miteinander beim Spielen und die Wirkung von
Sport, Spiel und Bewegung auf die Gesundheit®, betonte Darmstadts Sozialdezernent Jochen
Partsch. ,Ich finde es grof3artig, was hier in der Vernetzung von Stadt, Merck und dem Sportkreis
33 Darmstadt Jahr fur Jahr fur die Bevolkerung zur kostenlosen Teilnahme im Herrngarten
angeboten wird.“ Alexander Pfeiffer, Vorsitzender des Sportkreises 33, erganzte: ,Das bunte Bild
zeigt auch die Vielseitigkeit des Angebots unserer Sportvereine und ermoglicht ihnen, aber auch
anderen Organisationen Neues auszuprobieren und aufzunehmen, beispielsweise gesund-
heitsorientierte Bewegungsangebote.“ Dirk Sulzmann, Leiter Umfeldbeziehungen bei Merck: ,Da
sich Merck auch fir Gesundheit und Vorsorge engagiert, ist es uns eine Herzensangelegenheit,
eine von der Bevdlkerung so positiv angenommene Veranstaltung wie das Sport- und Spielfest
zu unterstitzen.”

Grolde und kleine Gaste, versierte Athleten und sportliche Einsteiger nutzten die Gelegenheit
miteinander zu spielen und in den Vereinssport zu schnuppern. Ball- und Rickschlagspiele,
Geschicklichkeitsiibungen, Rad- und Rollsportarten , Kampfsportdisziplinen, Tanzen bis hin zu
Familienspielen und Wasserlandschaft reichten die Offerten in den zwolIf Bereichen. Auf der
Hauptbihne wurde ein sechsstliindiges Programm mit Tanzen und Sportvorfiihrungen (Aikido,
Kickboxen) oder dem aus Brasilien stammenden Capoeira geboten. Kinder und Erwachsene
bevolkerten Kletterwand und Fecht-Planche, erprobten sich im Radball oder BogenschieRen.
Begehrt waren die Wasserlandschaft oder eine Fahrt auf dem Segway, einem zweiradrigen
Elektroroller, bei dem Gleichgewichtssinn gefordert ist. Neu im Angebot war Pipe-Juggling, bei
dem Bocciakugeln in U-formigen Drainagerohren jongliert werden.

Der Schwerpunkt des Spielfestes lag 2009 auf Sport und Gesundheit und entsprechenden
Spielen und Bewegungstbungen. Studierende des Projektseminars vom Sportinstitut der TU
Darmstadt entwickelten eigens Gesundheitsspiele und betreuten diesen Bereich. Schon in den
ersten Jahren des Darmstadter Spielfestes hatten Studenten einen Sinnesgarten kreiert und
Gerate flr den Geruchs- und Tastsinn entwickelt, die heute noch im Einsatz sind.

Hans-Peter Seubert
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JUGENDFORUM

| Vollversammlung der Sportjugend Hessen wahlt neuen Vorstand
I Juliane Stoll steht weiter als Vorsitzende an der Spitze

Einstimmig wahlte die Vollversammlung der Sportjugend Hessen Juliane Stoll wieder zur
Vorsitzenden des gréften hessischen Jugendverbandes. Die 31 jahrige Diplom-Agrar-
Ingenieurin aus Giel3en steht bereits seit 2003 der Sportjugend vor. Sie gehoért auch dem
Prasidium des Landessportbundes an. Rund 130 Delegierten der Jugendausschisse aus den 34
hessischen Sportkreisen und 53 Verbanden waren in das Sport-, Natur - und Erlebniscamp der
Sportjugend Hessen in Harbshausen am Edersee gekommen. Neben Juliane Stoll wurden auch
Katja Kéhler-Nachtnebel, 34 Jahre, Fulda-Eder; Thorsten Schneider, 31 Jahre, Frankfurt;
Yvonne Ripper, 24 Jahre, Frankfurt, und Joérg Reitz, 31Jahre, Gelnhausen wieder gewahlt.

Fir die ausscheidenden Vorstandsmitglieder Kai Léwe, Gelnhausen, Kirstin Otto, Frankfurt und
den bereits im letzten Jahr aus beruflichen Grinden zurtickgetretenen Christian Euler-Becker
kamen Petra Wirsing, 24 Jahre, Gelnhausen, Eike Bodirsky, 22 Jahre, Bad Vilbel und Behzad
Borhani, 25 Jahre, Giel3en in den neuen Vorstand.

Zu den Schwerpunkten der zuklnftigen Arbeit zahlen flr den neuen Vorstand die Bereiche
Integration und Kooperation von Sportverein und Schule. Bei beiden Themen wird die intensive
Zusammenarbeit innerhalb des Landessportbundes fortgesetzt werden. Besonders die langere
tagliche Schulzeit aufgrund der steigenden Anzahl von Ganztagsschulen und der verkirzten
Gymnasialzeit wirkt sich schon heute auf die Sportvereine aus und macht eine enge Kooperation
notwendig.

In Bezug auf den Hessischen Bildungs- und Erziehungsplan wird ein weiterer Schwerpunkt auf
die Forderung von Kindern durch Sport und Bewegung gelegt werden.

Auch Kinderarmut ist ein Thema, mit dem sich der Vorstand in der nachsten Wahlperiode
verstarkt beschaftigen wird, um sowohl innerhalb der eigene Dachorganisation wie fur die
Vereine Unterstitzungsmaoglichkeiten zu entwickeln.

Die Sportjugend Hessen im Landessportbund Hessen ist die sport- und jugendpolitische
Interessenvertretung von tber 830.000 Kindern und Jugendlichen in den hessischen
Sportvereinen. Zu ihren wesentlichen Aufgaben gehoren die Aus- und Fortbildung von Jugend-
und Ubungsleitern, Vereinsférderung und -beratung, die Unterstiitzung von Integration durch
Sport und die Gesundheitsférderung. Aullerdem bietet die Sportjugend in Verbindung mit ihren
Internationalen Austauschpartnern Sportreisen fur Kinder und Jugendliche.
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| Gesunder Lebensstil beginnt in der KiTa
| Evaluation bestatigt Arbeitsweise des peb-Projektes mit 4.500 Kindern

Einen gesunden Lebensstil kdnnen Kinder schon in der KiTa lernen - wenn im Alltag der KiTas
Bildungsziele mit einem gesunden Lebensstil verknlpft werden. Das ist das Ergebnis der fast
zweijahrigen Pilotphase des Projektes ,gesunde kitas * starke kinder®, der Plattform Erndhrung
und Bewegung e.V. (peb). Ausgewogene Ernahrung, viel Bewegung und genugend Entspan-
nung sowie der regelmaflige Gesundheitsdialog mit den Eltern sind die Basis flir einen gesunden
Lebensstil. Fast 60 KiTas mit tber 4.500 Kindern und 700 padagogischen Fachkraften in
Mulheim/Ruhr, Bielefeld und Miinchen, der Region Augsburg sowie in Halle/Saale erarbeiteten
mit den peb-Coaches individuelle L6sungen und setzten diese vor Ort erfolgreich um.

-Wir legen unser Augenmerk nicht auf die Krankheiten und Defizite unserer Kinder - sondern flr
uns steht im Sinne der Salutogenese die Férderung der gesund erhaltenden Faktoren im Fokus®,
erklart der neue peb-Vorsitzende und Sport- und Erndhrungsmediziner Prof. Dr. Aloys Berg das
Engagement der Plattform Ernahrung und Bewegung.

Das Ergebnis der wissenschaftlichen Evaluation zeigt: die Anregungen der peb-Coaches zur
Implementierung eines gesunden Lebensstils haben zu durchgangig signifikanten Verbesse-
rungen im KiTa-Alltag gefuhrt. Die Veranderungen im Alltag des KiTas reichen dabei von der
Einrichtung von Bewegungsbaustellen Uber die Beteiligung der Kinder an der Auswahl und
Zubereitung der Speisen bis hin zur Einflhrung von Entspannungsangeboten. In fast allen KiTas
gab es bereits Ideen und Ansatze zur Gesundheitsforderung. Mit Unterstltzung der peb-
Coaches ist es jedoch gelungen, diese Ansatze auszubauen und individuelle, auf die jeweilige
KiTa zugeschnittene Konzepte, zu erarbeiten und umzusetzen. Den Erfolg dieser Vorgehens-
weise zeigt auch die Tatsache, dass alle beteiligten Regionen mit den Erkenntnissen und
Ergebnissen von ,gesunde kitas ¢ starke kinder” eigenverantwortlich weiter arbeiten.

Die positive Entwicklung in den Pilot-KiTas bestatigte die unabhangige wissenschaftliche
Evaluation durch den Padagogen Prof. Dr. Wolfgang Tietze von der Freien Universitat Berlin. Im
Rahmen der Evaluation wurde zunachst die Selbsteinschatzung des KiTa-Personals erfasst.
Zusatzlich machten sich geschulte externe Begeher selbst ein neutrales Bild der Entwicklungen
sowohl in den Pilot- als auch in Vergleichs-Kitas, die nicht Teil des peb-Projektes waren.
Zusatzlich wurden 1.025 Eltern nach ihren Eindrticken und Erfahrungen befragt. Insbesondere
der objektive Vergleich zwischen peb-KiTas und Vergleichs-KiTas durch die Begehung des
Evaluations-Teams zeigt durchgangig signifikant bessere Ergebnisse der peb-KiTas.

Die Ergebnisse des bundesweiten Kinder- und Jugendgesundheitssurveys von 2007 zeigen,
dass etwas getan werden muss. ,Rund 15 Prozent oder 1,9 Millionen der Kinder von 3 bis 17
Jahren in Deutschland sind tbergewichtig, etwa 6 Prozent oder 800.000 leiden unter Fettleibig-
keit. Die Ursachen: mangelnde Bewegung und haufig nicht optimale Ernahrungsgewohnheiten.
Hier haben wir angesetzt und hier werden wir uns weiter engagieren®, so der peb-
Vorstandsvorsitzende Prof. Berg.
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Ermoglicht wurde das peb-Projekt durch die Unterstitzung des Bundesministeriums flr
Erndhrung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV) sowie den Bund fiir Lebensmittel-
recht und Lebensmittelkunde e.V. (BLL). Am Standort Halle an der Saale, hat die METRO Group
die Umsetzung des Projektes ermdglicht.

| Zentrales Vorbereitungsseminar fur die deutsche Delegation

Hoch motiviert und gespannt sind 122 Jugendliche und Gruppenleitungen, die als
Teilnehmerinnen und Teilnehmer der deutschen Delegation des 36. deutsch-japanischen
Sportjugend-Simultantaustauschs am 22. Juli 2009 unter Leitung von Norbert Fleischmann
(Deutsche Behinderten-Sportjugend) nach Japan fliegen werden. Das dreitdgige zentrale
Vorbereitungsseminar vom 26. bis 28.06.2009 in Blossin bedeutete fir sie eine ,Generalprobe
der Japan-Fahrt®.

Das Seminar begann in lockerer Stimmung, wobei die Jugendlichen auch ihre Mitreisenden aus
den anderen Gruppen kennenlernten. AnschlieRend informierten sie sich tber die Sitten und
Gebrauche in Japan.

Mit der japanischen Morgengymnastik fing der Samstag an, bevor die verschiedenen Workshops
begannen, in denen verschiedene Themen, wie Politik/Gesellschaft in Japan, Sitten und
Gebrauche oder das Jahresthema des Austauschs ,Schule” angeboten wurden. Sie erganzten
Kenntnisse Uber Japan, die bereits in den regionalen Vorbereitungen gewonnen wurden.

Den inhaltlichen Workshops folgte ein sportlicher Nachmittag. Das Regatta-Wettrennen mit den
gemischten Gruppen trug zur Teambildung bei. Danach boten die Gruppenleiterinnen und
Gruppenleiter die verschiedenen Sport-Workshops, wie Fulball, Volleyball, Klettern oder
Floorball an. Beim Landerabend prasentierten die 13 regionalen Gruppen ihre einstudierten
Vorflihrungen und boten somit ein sehr buntes Programm: Tanze, Ropeskiping, Judo-
Vorflhrung, Lieder bis zu Grimms Marchen.

Am Sonntag motivierte Benny Folkmann die Jugendlichen mit seinem informativen Vortrag uber
die Struktur des Sports in Deutschland und in Japan. Zum Abschluss wurden die Japan-
Kenntnisse durch das Quiz ,1,2 oder 3 getestet. Nach der gelungenen Generalprobe freuen sich
die deutschen Delegationsmitglieder auf ein wahres kulturelles Erlebnis in Japan.

| Auch in Spiel- und Lernstuben soll Spald am Sport wichtiger werden

Die Sportjugend Rheinland-Pfalz und das Landesministerium fir Bildung, Wissenschaft, Jugend
und Kultur haben das Projekt ,Sport- und Bewegungsférderung zur Unterstlitzung einer
gesunden Entwicklung von Kindern und Jugendlichen in sozialen Brennpunkten und in rheinland-
pfalzischen Spiel- und Lernstuben® ins Leben gerufen. Die Vermittlung von Spall an Bewegung
und Sport beinhaltet als Ziele auch die Gesundheitsférderung und das Angebot einer Betatigung
in der Gemeinschaft.
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| dsj soll ihr Bildungsverstandnis nach auflden tragen
| Arbeitstagung Jugendbildung im Olympiamuseum in KoIn

Die Arbeitstagung Jugendbildung am 19. Juni 2009 im Olympiamuseum in K&In hat fir die
Weiterentwicklung der bildungspolitischen Position der dsj und ihrer Mitgliedsorganisationen
wertvolle Hinweise geliefert. Diese sollen in die Formulierung des grundlegenden Bildungs-
verstandnisses der dsj mit eingehen. Monica Wdllner, 2. Vorsitzende der dsj, zeigte sich erfreut
Uber die engagierte Diskussion. ,Gerade in Zeiten von PISA ist es wichtig, dass die ds;j ihr
Bildungsverstandnis nach aufden tragt, um zu zeigen, wie der organisierte Kinder- und
Jugendsport zu einer umfassenden Bildung beitragen kann.*

Der Einfihrungsvortrag zum Thema Bildungspotenziale in der Jugendarbeit im Sport von Prof.
Dr. Nils Neuber (Westfalische Wilhelms-Universitat Mlnster) stellte ein innovatives Bildungs-
verstandnis in den Mittelpunkt: Im Sport haben Kinder und Jugendliche die Mdglichkeit, grund-
legende Kompetenzen zur Bewaltigung ihres Lebens zu erlangen. Dieses Potenzial entfaltet sich
nicht nur in den Ubungsstunden, sondern oftmals auch im informellen Bereich - also dann, wenn
die Kinder und Jugendlichen unter sich sind, voneinander lernen und ihre Aktivitaten selbst
steuern. Insofern tragt der organisierten Kinder- und Jugendsport zu einer ganzheitlichen Bildung
von Kindern und Jugendlichen bei und verfolgt dabei einen spezifischen Bildungsansatz. In der
AG Bildungspotenziale im Nachwuchsleistungssport wurde erarbeitet, wie wichtig es ist, zur
Entfaltung der Bildungspotenziale die jungen Sportlerinnen und Sportler und damit deren
Personlich-keitsentwicklung - in den Mittelpunkt zu stellen. Prof. Dr. Prohl von der Universitat
Frankfurt stellte sein Konzept des gebildeten Athleten als ,miindigen Astheten® vor. Bei diesem
Ansatz steht die Selbstbestimmung der Sportlerinnen und Sportler, fiir die das Sporttreiben eine
Erfahrungsqualitat an sich darstellt, im Mittelpunkt.

Die AG Alleinstellungsmerkmale des Sports in der Schule betrachtete die verschiedenen
Erfahrungsfelder von Spiel, Sport und Bewegung im schulischen Kontext. Diese liegen neben
dem Schulsport im auRerunterrichtlichen Sport z.B. in Pausen oder AGs, in Ganztagsangeboten
oder auch in Bewegungs- und Entspannungszeiten in anderen Fachern. Prof. Dr. Nils Neuber
stellte in seinem Einfuhrungsreferat fur den Bereich der Kooperationen zwischen Schule und
Sportvereinen heraus, das eine Verstandigung Uber Ziele und Inhalte sowie eine Kommunikation
auf Augenhohe zentral fur die Zusammenarbeit sei. Daruber hinaus spiele die Vernetzung von
Angeboten und mit weiteren Anbietern eine wichtige Rolle - ein Schritt zur Entwicklung von
Bildungslandschaften. Dieser Aspekt wurde in der AG Herausforderungen des organisierten
Sports in kommunalen Bildungslandschaften intensiv diskutiert. Dr. Pack stellt dar, dass mit dem
,12. Kinder- und Jugendbericht® der Bundesregierung von 2005 die Erkenntnis weiter verbreitet
wurde, dass keine Institution Bildung, Erziehung und Betreuung von Kindern und Jugendlichen
allein sicherstellen kann. Daraus folgt, dass neben der formalen schulischen Bildung auch
nonformale und informelle Bildungsangebote und (Selbst-)Bildungsprozesse in den Blick
genommen werden mussen. Dabei sind schulische und nichtschulische Angebote besser
aufeinander abzustimmen sowie unterschiedliche Bildungsorte und Lernwelten zu verknipfen
und sozialraumlich auszugestalten.

44 1 Nr.28 | 07. Juli 2009



	28 DOSB PRESSE.pdf
	Inhaltsverzeichnis

	KOMMENTAR
	I Sündenbock Pferd

	PRESSE AKTUELL
	I Unschuldsvermutung bis zum Verfahrensabschluss gültig
	I DOSB gratuliert Brink/Reckermann zu WM-Erfolg
	I IOC-Exekutive tagt am 13. und 14. August in Berlin
	I DOSB tagte am Vortag des Wahlhearings in Berlin
	I Politik betont Autonomie des Sports - DOSB-Wahlhearing in Berlin
	I Bundestags-Beschlüsse zum Sport 
	I DOSB begrüßt Gesetzesverbesserungen im Vereinsrecht
	I Sportvereine unterstützen Langzeitarbeitslose
	I Innenminister Schäuble ruft zu Zusammenhalt auf 
	I Deutscher Alpenverein unterstützt Olympiabewerbung München 2018
	I Thomas Bach mit IOC-Delegation bei Makkabiade in Israel
	I Ommo-Grupe-Preis 2009 an Britta Kolbert verliehen
	I 21. TAFISA-Weltkongress in Taipei
	I Walter Schneeloch kündigt Start eines Klimaschutzprojektes an
	I Stichwort: Gesundheit 
	I 84.000 Menschen beim Festival des Sports in Neubrandenburg 
	I Läufer aus 170 Nationen wollen symbolisch den Erdball umrunden
	I Samsung Charity-Run 
	I „spin - sport interkulturell“ LSB-NRW-Integrationsprojekt im Kanzleramt
	l Frage der Woche zum Thema „Radfahren“ auf www.dosb.de

	HINTERGRUND UND DOKUMENTATION
	I Engagement für den olympischen Sport und friedensorientierten Zielen
	I Sünder, Betrüger, Diebe oder Schänder?
	I Stimmungsvolle Schüler-Olympiade in Athen
	I DLRG rettet 519 Menschen vor dem Ertrinken
	I 2. Münsteraner Marathon-Medizin-Symposium 
	I „Jesse Owens Retunrs to Berlin“ - Filmdokumentation vorgeführt
	I Bund fördert neues Konzept für Kiezbad
	I 1961/II: Vorschläge des DSB zu den „Empfehlungen zur Förderung der Leibeserziehung in den Schulen“
	I Erinnerungen an einen Gentleman des deutschen Sports
	I LTTC Rot-Weiß Berlin gedenkt 100. Geburtstag von Cramms
	I Erstes Heft des Jahrgangs 2009 der Zeitschrift „SportZeiten“ erschienen
	I Alt-Bundespräsident Walter Scheel zum 90. Geburtstag am 8. Juli
	I Empfang der Universiade-Delegation in Belgrad
	I Saarsport steht fest zusammen 
	I Eine Ideenwerkstatt ermittelt die Notwendigkeit für neue Angebote
	I Für Integration und Fair Play sind zwei starke sportliche Partner aktiv
	I Golfen und Wandern waren attraktive Teile eines umfangreichen Angebots 
	I Beste Werbung für den Breitensport

	JUGENDFORUM
	I Vollversammlung der Sportjugend Hessen wählt neuen Vorstand
	I Gesunder Lebensstil beginnt in der KiTa 
	I Zentrales Vorbereitungsseminar für die deutsche Delegation 
	I Auch in Spiel- und Lernstuben soll Spaß am Sport wichtiger werden  
	I dsj soll ihr Bildungsverständnis nach außen tragen





